
Gesamtrevision der Ortsplanung;
Start für die Ortsplanungskommission
Der Gemeinderat hat mit dem Planteam S, Lu-
zern, das begleitende Planungsbüro bestimmt. 
Inzwischen hat sich die Ortsplanungskommissi-
on (OPK) zu drei Sitzungen zusammengefunden.

Anfang 2026 hat die Ortsplanungskommission ihre 
Arbeit aufgenommen. Leider noch pendent ist die 
Bestimmung der zwei letzten OPK-Mitglieder aus 
den Ortsteilen Müswangen und Sulz. 

Mit grosser Freude begrüsste Benno Stocker als Prä-
sident die OPK-Mitglieder am 04. Februar 2026 zur 
ersten OPK-Sitzung. Er zeigte sich überzeugt, dass 
die vom Gemeinderat gewählten Kommissions-
mitglieder mit den Fachpersonen zu einem guten 
Miteinander und einer Einheit zusammenfinden 
werden. Die beiden ersten Sitzungen beinhalteten 
organisatorische Belange und dienten primär zur 
Vermittlung von Grundlagen für die Gesamtrevision. 
Am 26. März 2026 konnte die dritte Sitzung abgehal-
ten werden, an der sich erstmals David Waltisberg 
als zuständiger Projektleiter des Planungsbüros 
Planteam S vorstellen konnte.

Der Projektauftrag des Gemeinderates legt die Rah-
menbedingungen für die Gesamtrevision fest. Die 
Haupttätigkeiten sind: 
•	Die Erarbeitung des Räumlichen Entwicklungskon-

zeptes (REK), welches das bisherige Siedlungsleit-
bild aus dem Jahre 2012 ablösen wird.

•	Die planerische Integration des Ortsteils Altwis, 
welcher seit dem 01.01.2021 auch zur fusionierten 
Gemeinde Hitzkirch zählt.

•	Die vollständige Umsetzung der Vorgaben des 
kantonalen Planungs- und Baugesetzes, insbe-
sondere die Einführung der Überbauungsziffer, an-
stelle der aktuell noch gültigen Ausnützungsziffer.

•	Die Überprüfung und evtl. Anpassung der Bauli-
nienpläne. 
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Bau, Umwelt, Wirtschaft

Baldeggersee: Verbot Stand-up-Paddles (SUP)
Der Baldeggersee ist ein besonders wertvol-
les Naturschutzgebiet. Um das empfindliche 
Ökosystem weiterhin zu schützen und die Si-
cherheit in den Badebereichen zu gewährleis-
ten, wird ab der Badesaison 2026 das Benutzen 
von Stand-up-Paddles (SUP) auch innerhalb der 
offiziellen Badeplätze verboten.

Der Entscheid wurde von Pro Natura und den beiden 
Gemeinderäten Hitzkirch und Hochdorf gefällt. Die 
Regelung ergänzt das bereits bestehende generelle 
Fahrverbot auf dem Baldeggersee für alle Wasser-
fahrzeuge, einschliesslich SUP sowie Paddel- und 
Ruderboote. Mit der einheitlichen Regelung wird 
der Schutz des Baldeggersees gestärkt, die Ein-

schleppung der invasiven Quagga-Muschel verhin-
dert und die Sicherheit in den stark frequentierten 
Badebereichen erhöht. Die Quagga-Muschel breitet 
sich in Schweizer Seen aus und wird häufig über 
ungereinigte Wasserfahrzeuge und Schwimmgeräte 
eingeschleppt. Sie verdrängt einheimische Arten, 
verändert das ökologische Gleichgewicht und kann 
Leitungen verstopfen. Ist sie einmal etabliert, lässt 
sie sich kaum mehr entfernen. Das Baden im Bal-
deggersee bleibt weiterhin ausschliesslich in den 
offiziellen Badeanlagen erlaubt. Die Gemeinden 
Hitzkirch und Hochdorf sowie Pro Natura Luzern 
danken der Bevölkerung für das Verständnis und 
den Beitrag zum Schutz dieses einzigartigen Na-
turraums.
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•	Die Überarbeitung des Erschliessungsrichtplanes.

Während dem gesamten Planungsprozess wird es un-
ter Beachtung der übergeordneten Rechtsgrundlagen 
immer wieder diverse räumliche Kernfragestellungen 
und Herausforderungen geben. In der nächsten Zeit 
wird sich die OPK primär der Erarbeitung des REK wid-
men. Über die einzelnen Phasen der Ortsplanungsre-
vision wird im Hitzkirchertaler und auf der Webseite 
der Gemeinde regelmässig informiert. Zurzeit ist das 
ambitionierte Ziel, die Planungsarbeiten bis ins Jahr 
2031 abschliessen zu können. Die OPK-Mitglieder freu-
en sich auf diesen gemeinsamen spannenden Weg, 
der nicht immer gradlinig verlaufen wird.

Verwaltung allgemein

Neuzuzüger/innen-Apéro 2026 – Willkommen in Hitzkirch
Rund 40 neu zugezogene Einwohnerinnen und 
Einwohner folgten der Einladung der Gemeinde 
Hitzkirch zum Neuzuzüger/innen-Apéro vom 28. 
März 2026 und nutzten die Gelegenheit, ihre 
neue Wohngemeinde besser kennenzulernen.

Am 28. März 2026 durfte die Gemeinde Hitzkirch 
zahlreiche neu zugezogene Einwohnerinnen und 
Einwohner zu einem Willkommensapéro begrüssen. 
Rund 40 der insgesamt 200 eingeladenen Personen 
folgten der Einladung der Gemeinde und nutzten 
die Gelegenheit, ihre neue Wohngemeinde besser 
kennenzulernen.

Der Gemeindepräsident hiess die Anwesenden herz-
lich willkommen und stellte die Gemeinde Hitzkirch 
in ihren vielfältigen Facetten vor. Dabei ging er auf 
die unterschiedlichen Ortsteile und deren besondere 
Vorzüge ein. Ebenso zeigte er auf, welche Möglich-
keiten sich Familien sowie Naherholungssuchenden 
bieten – sei es durch attraktive Freizeitangebote, na-
turnahe Erholungsräume oder landschaftlich beson-

ders reizvolle Gebiete. Auch geschichtliche Eckpunkte 
sowie Hinweise darauf, wo weitere Informationen 
zur Gemeinde zu finden sind, wurden thematisiert.

Im Anschluss an den informativen Teil bot sich den 
Teilnehmenden die Gelegenheit, mit den Mitgliedern 
des Gemeinderats, der Feuerwehr sowie weiteren 
Behörden – darunter der Controllingkommission und 
der Bürgerrechtskommission – ins Gespräch zu kom-
men. Der Neuzuzüger/innen-Apéro wurde zudem 
rege genutzt, um andere neu in Hitzkirch wohnhafte 
Personen kennenzulernen und sich untereinander 
auszutauschen.

Verwaltung allgemein

Personelles
Der Gemeinderat hat Stephanie Balmer aus Gelfin-
gen als Nachfolgerin von Corinne Hackl als Elternver-
tretung in die Bildungskommission gewählt. Corinne 
Hackl hat auf Ende Schuljahr 25/26 demissioniert. Wir 
danken Corinne Hackl herzlich für ihr engagiertes 
Wirken in den letzten 5,5 Jahren. Stephanie Balmer 
ist Präsidentin des Elternforums Gelfingen und Mutter 
von zwei schulpflichtigen Kindern. Wir freuen uns 
auf die Zusammenarbeit mit Stephanie Balmer und 
danken für ihre Bereitschaft, in der Bildungskommis-
sion mitzuwirken!

Verwaltung allgemein

Offene Stellen
Auf der Gemeindeverwaltung sind 
zur Zeit folgende Stellen frei:

•	Sachbearbeiter/in Finanzen 60-80%

Die Inserate können auf folgender Webseite ein-
gesehen werden www.hitzkirch.ch/stellenportal

Bau, Umwelt, Wirtschaft

31DAYS – jetzt mitmachen in 
deiner Gemeinde
Was passiert, wenn wir das Auto für einen Monat 
stehen lassen und neue Wege ausprobieren?

Genau das macht 31DAYS möglich: 31 Tage lang be-
wusst ohne eigenes Auto unterwegs sein – und dafür 
kostenlos den öffentlichen Verkehr, Mietvelos und 
Carsharing nutzen. Alle Teilnehmenden erhalten ein 
gratis Schnupper-GA für sich und den ganzen Haus-
halt, dazu Zugang zu Mobility-Carsharing, E-Bikes 
und weiteren Angeboten. 

Die Challenge läuft bereits seit dem 16. März im Kan-
ton Luzern – ein Einstieg ist aber jederzeit möglich. 
Die Aktion bietet die Chance, nachhaltige Mobilität 
ganz praktisch zu erleben; neue Wege entdecken, 
den eigenen Fussabdruck verkleinern und gleichzei-
tig etwas für die Fitness tun. Neugierig? Melde dich 
kostenlos an unter www.31days.ch/luzern

Verwaltung allgemein

Reduzierte Schalteröffnungszeiten der Gemeinde-
verwaltung Hitzkirch infolge Sanierungsarbeiten
Aufgrund von Sanierungsarbeiten der Wasserlei-
tungen im Gemeindehaus Hitzkirch gelten bei der 
Gemeindeverwaltung Hitzkirch vom 29. Mai 2026 
bis 19. Juni 2026 reduzierte Schalteröffnungszeiten.

In diesem Zeitraum ist die Gemeindeverwaltung 
jeweils nur am Vormittag geöffnet. Während den 
ordentlichen Telefonzeiten ist die Verwaltung ganz-
tags erreichbar.

Vom 29. Mai 2026 bis 19. Juni 2026 gelten die unten-
stehenden Öffnungszeiten.

Selbstverständlich können Termine auch ausserhalb 
der Öffnungszeiten auf Voranmeldung vereinbart 
werden.

Die Gemeindeverwaltung dankt der Bevölkerung für 
das Verständnis.

Bildung, Kultur und Sport

Mobiler Pumptrack wieder im Seetal unterwegs
Mehrere Seetaler Ge-
meinden betreiben ge-
meinsam einen mobilen 
Pumptrack. Die vielseiti-
ge Anlage fördert Bewe-
gung und Geschicklich-
keit und bietet Spass für 
alle Altersgruppen – ob mit Velo, Scooter, Skateboard 
oder Inline-Skates.

Aktuell ist der Pumptrack in der Badi Aesch instal-
liert und wird von Gross und Klein rege genutzt. Im 
weiteren Jahresverlauf bleibt die Anlage bis Mitte 
Oktober im Einsatz und macht dabei Halt in Hohen-
rain, Kleinwangen und Schongau.

An den Schulstandorten in Hitzkirch ist der 
Pumptrack wie folgt eingeplant:

•	Altwis: 	    Montag, 11. Mai bis 08. Juni 2026
•	Hitzkirch: Montag, 03. August bis 31. August 2026

Die Nutzung des Pumptracks ist kostenlos. Das 
Tragen eines Helms ist obligatorisch, zusätzliche 
Schutzausrüstung wie Knie- oder Ellbogenschoner 
wird empfohlen.

Der Pumptrack erfreut sich insbesondere bei Kindern 
grosser Beliebtheit. Auch Jugendliche und Erwachsene 
sind herzlich eingeladen, die Anlage auszuprobieren 
und aktiv zu nutzen.

https://www.hitzkirch.ch/verwaltung-abteilungen/offene-stellen.html/68
https://www.31days.ch/de/luzern
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Bereich Umwelt

Termine Mai 2026
Do. 07.05.2026	 Grüngutabfuhr in allen Ortsteilen
Do. 07.05.2026	 Kartonsammlung in allen Ortsteilen
Do. 21.04.2026	 Grüngutabfuhr in allen Ortsteilen
Do. 21.05.2026	 Papiersammlung in allen Ortsteilen

Gemeinde Hitzkirch
Bibliothek

Kommende IPH

Öffnungszeiten
Mittwoch		 19:00 – 20:30 Uhr
Donnerstag	 09:00 – 10:30 Uhr
Samstag		  09:00 – 10:30 Uhr

Kontaktpersonen
Ursula Birrer	 041 919 60 30
Maria Peter	
E-Mail: bibliothek@schulen-hitzkirch.ch

Neuheiten - eine Auswahl
•	Skybäck Frida	 Schattenmädchen
•	Sellano Luis	 Portugiesisches Fieber
•	Haller Christian	 Einfallende Dämmerung
•	Baier Hiltrud	 Mai Juni Juli
•	Würger Takis	 Unschuld
•	Brand Christine	 Vermisst – Der Fall Lucas
•	Durst-Benning Petra	Heimatsommer
•	Seethaler Robert	 Die Strasse
•	 Lind Hera	 Löwenmutter

Literaturschiff 2026
Bereits zum 14. Mal sticht am Freitag, 29. Mai 2026, 
das Literaturschiff in See. An Bord begrüssen wir 
den Autor und Musiker Béla Rothenbühler sowie 
die Schriftstellerin Gabriela Kasperski. Durch den 
Abend führt Britta Spichiger, Literaturredaktorin 
beim Schweizer Radio und 
Fernsehen. Wir freuen uns auf 
einen unvergesslichen Abend 
auf dem Hallwilersee. Tickets 
unter: www.eventfrog.ch/Li-
teraturschiff_2026

Auffahrt
Donnerstag, 14. Mai 2026 Bibliothek geschlossen
Samstag, 16. Mai 2026 Bibliothek offen

Im Barockgarten steht von April bis Oktober die 
Bücherbox der Gemeindebibliothek. Bedienen 
Sie sich!

Stöbern Sie bequem von zuhause aus in unserem 
Online-Katalog. Reservieren und verlängern Sie 
Medien oder schicken Sie uns einen Anschaf-
fungsvorschlag.

Webseite der Gemeindebibliothek
www.hitzkirch.ch/bibliothek

Finanzen und Steuern

Aktueller Stand der Immobilienstrategie
Mehrere bedeutende Bau- und Entwicklungspro-
jekte beschäftigen derzeit die Gemeinde Hitz-
kirch. Von der Zukunft des Pfarreiheims über Er-
satzneubauten für Feuerwehr und Schule bis hin 
zu laufenden Architekturwettbewerben in Gelfin-
gen werden zentrale Weichen für die kommenden 
Jahre gestellt. Die Bevölkerung wird dabei in ver-
schiedenen Phasen aktiv in die Planungsprozesse 
einbezogen.

Pfarreiheim, Hitzkirch
Die Kirchgemeinde Hitzkirch ist auf die politische Ge-
meinde Hitzkirch zugegangen, um die zukünftigen 
Nutzungsmöglichkeiten des Pfarreiheims gemeinsam 
zu prüfen. Ziel ist es, die weiteren Schritte im Rahmen 
einer koordinierten und strategischen Zusammenar-
beit beider Körperschaften zu klären. Aktuell befindet 
sich die Gemeinde im Austausch mit dem Kirchenrat. 
Ob und welche Auswirkungen die neue Ausgangslage 
um das Pfarreiheim auf die Schulraumstrategie und die 
laufenden Projekte hat, wird entsprechend analysiert.

Ersatzneubau für Feuerwehr, Tagesstrukturen und 
Musikschule
Für die Feuerwehr Hitzkirch wird ein Ersatzneubau 
am bestehenden Standort an der Ermenseerstrasse 
geplant. Das neue Gebäude soll grösser dimensio-
niert werden und neben den Feuerwehranlagen auch 
Räumlichkeiten für die Musikschule sowie für die Ta-
gesstrukturen aufnehmen. Diese sollen das heutige 
Containerprovisorium der Tagesstrukturen sowie die 
Räumlichkeiten der Musikschule an der Bahnhofstrasse 
ersetzen. Der Planungswettbewerb ist derzeit im Gang. 
Das Siegerprojekt soll im Herbst 2026 der Öffentlichkeit 

vorgestellt werden. Über einen allfälligen Umsetzungs-
kredit wird die Stimmbevölkerung zu einem späteren 
Zeitpunkt entscheiden.

Schulraumplanung, Gelfingen
Für den Schulstandort Gelfingen sind die Vorberei-
tungsarbeiten sowie die Mitwirkung der Bevölkerung 
für den Architekturwettbewerb abgeschlossen. Die 
Teams für den Wettbewerb sind bestimmt und der 
Start des Wettbewerbs ist eben erfolgt. Hier soll das 
Siegerprojekt gegen Ende 2026 der Öffentlichkeit prä-
sentiert werden.

Ersatzneubau Schulhaus Aargauerstrasse, Hitz-
kirch
Bei der Turnhalle Aargauerstrasse soll ein neues Pri-
marschulhaus gebaut werden, wobei die Strategie den 
Erhalt des Sockelgeschosses mit den Werkräumen vor-
sieht. Entgegen diesem ursprünglichen Ziel muss nun 
auf den Erhalt des Sockelgeschosses verzichtet werden. 
Die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie zeigen, dass 
eine Ertüchtigung mit unverhältnismässig hohem Auf-
wand verbunden wäre und erhebliche Risiken mit sich 
bringen würde. Diese neuen Erkenntnisse wirken sich 
wesentlich auf das geplante Vorgehen aus. Deshalb hat 
die Baukommission entschieden, hier ungeplant eine 
so genannte Zwischenevaluation durchzuführen. Dabei 
wird vor allem das weitere Vorgehen unter den neuen 
Rahmenbedingungen geprüft. Das führt bei diesem 
Projekt zu einer zeitlichen Verzögerung. Vor dem Start 
des Planungswettbewerbs ist auch hier ein öffentlicher 
Informations- und Mitwirkungsanlass vorgesehen, an 
welchem die Bevölkerung frühzeitig über die Bestel-
lung und das weitere Vorgehen informiert wird.

Bau, Umwelt, Wirtschaft

Verwaltungsrechtlicher Vertrag betreffend 
Mehrwertabgabe Granador-Areal
Die Gemeinderäte Ermensee und Hitzkirch haben mit der 
Eigentümerin des Granador-Areales, der Hitzkirch Zug 
AG, einen verwaltungsrechtlichen Vertrag betreffend 
Mehrwertabgabe abgeschlossen. Aus diesem Vertrag 
resultiert für die Um- und Aufzonung eine Mehrwertab-
gabe von Fr. 1'500'000.00, welche in beiden Gemeinden 
vollständig arealbezogen eingesetzt werden muss. Der 
Anteil der Gemeinde Ermensee an der Mehrwertabgabe 
beträgt Fr. 1'050'000.00 und derjenige der Gemeinde 
Hitzkirch Fr. 450'000.00. In der Gemeinde Ermensee 
wird ein Grossteil der Abgabe für die Erstellung eines 
Fuss- und Veloweges sowie für die Querung der Kan-
tonsstrasse verwendet. Weiter wird mit diesem Betrag 
ein Teil der Kosten des Studienauftrages abgegolten. In 

der Gemeinde Hitzkirch wird mit der Mehrwertabgabe 
unter anderem der Erhalt der alten Trotte sowie die Re-
alisierung des Bushubs mitfinanziert.

Visualisierung: blgp architekten ag

https://eventfrog.ch/Literaturschiff_2026
https://eventfrog.ch/Literaturschiff_2026
https://www.hitzkirch.ch/bibliothek
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Bauentscheide
Es wurden folgende Bauentscheide gefällt:

•	Schimon Stefan Thomas, Vordere Allmend 32, Hä-
mikon, 1. Projektänderung Einbau Studio, Erwei-
terung Untergeschoss, Erstellung Pool und Jacuzzi: 
Anpassung der Gartengestaltung, Anpassung des 
Untergeschosses, Erstellen einer Garage auf den 
Parz. Nrn. 817, 796 und 795, GB Hämikon

•	Avalon Services AG, Fischer Erwin, Wächterweg 
2a, Seengen, Umbau Maisonettewohnung in zwei 
Wohnungen, Neubau Dachaufbau, Einbau von zwei 
Dachfenstern sowie Neubau Balkon auf der Parz. 
Nr. 724, GB Altwis

•	Areal Hitzkirch Zug AG, Meyer Christof A., Poststra-
sse 2, Zug, Genehmigungsentscheid Gestaltungs-
plan "Granador-Areal" auf den Parz. Nrn. 253 und 
252 GB Hitzkirch

•	Lötscher Peter und Silvia, Trestenberghalde 24, 
Hitzkirch, Anpassung der Umgebungsgestaltung 
auf der Parz. Nr. 714, GB Hitzkirch

•	Estermann Thomas und Eveline, Sonnhaldenweg 
4, Hitzkirch, Einbau Einliegerwohnung in EFH auf 
der Parz. Nr. 566, GB Hitzkirch

•	Gasser Lukas, Sulzerstrasse 4, Hämikon, Einbau 
Geräteraum in bestehenden Carport auf der Parz. 
Nr. 58, GB Hämikon

•	Sticher-Arnold Andreas und Doris, Sonnenhof 1, 
Hämikon, 1. Projektänderung zu Um- und Anbau 
Wohnhaus: Neubau Versickerungsschacht, Typ K 
(bereits erstellt) auf der Parz. Nr. 75, GB Hämikon

•	Einwohnergemeinde Hitzkirch, Luzernerstrasse 
8, Hitzkirch, Umplatzierung bestehende Wert-
stoff-Container auf der Parz. Nr. 76, GB Gelfingen

•	Wey Zita, Gässli 2, Beinwil am See, Nachträgliches 
Baugesuch: Umnutzung Ferienhaus, Renovation 
Dach, Ersatzbau Treppenaufgang / Erstellung Ka-
min auf der Parz. Nr. 316, GB Mosen - negativer 
Bauentscheid!

Finanzen und Steuern

 Handänderungen
Es haben folgende Eigentumsübertragungen 
von Grundstücken stattgefunden:

•	Eigentumsübergang des Grundstücks Nr. 712, GB 
Hitzkirch von Wirz-Lustenberger Marianne, Tres-
tenberghalde 11, Hitzkirch an Distel René und 
Röthlisberger Distel Beatrix, Mühleweg 6, Hü-
nenberg, zu je ½ Miteigentumsanteil

•	Eigentumsübergang des Grundstücks Nr. 15, GB 
Sulz von Winiger Werner, Gelfingerstrasse 17, Sulz 
an Winiger Fabian, Gelfingerstrasse 17, Sulz

•	Eigentumsübergang des Grundstücks Nr. 9158 
(Stammgrundstück Nr. 1014), GB Hitzkirch von 
der ART HOUSE Management AG, Hauptstrasse 48, 
Meggen an Hürlimann Georg und Hürlimann-Bau-
mann Marianne, Rungghofstrasse 3, Hitzkirch, zu 
je ½ Miteigentumsanteil

•	Eigentumsübergang der Grundstücke Nrn. 116, 117, 
123 und 128, GB Hitzkirch und Grundstücks Nr. 153, 
GB Müswangen und Grundstücke Nrn. 171, 178, 716 

und 910, GB Hämikon und Grundstücke Nrn. 303, 
423, 424, 430, 639 und 694, GB Altwis von Notter 
Hans, Bleulikon 10, Hitzkirch an Notter Thomas, 
Bleulikon 6, Hitzkirch

•	Eigentumsübergang der Grundstücke Nrn. 50058, 
50059, 50077 und 50078 (Stammgrundstück Nr. 
9148), GB Hitzkirch von der ART HOUSE Manage-
ment AG, Hauptstrasse 48, Meggen an die HW 
Concept AG, Weinstrasse 11, Hitzkirch

•	Eigentumsübergang des Grundstücks Nr. 792, GB 
Hitzkirch von der einfachen Gesellschaft Elmiger 
Elmar und Erika an Schön Martin und Nathalie, 
Martinshöhe 4a, Sempach, zu je ½ Miteigen-
tumsanteil

•	Eigentumsübergang der 200/4125 Miteigen-
tumsanteile der Grundstücke Nrn. 717 und 723, GB 
Gelfingen von Carroz Annette, Route de Chippis 
68b, Bramois an Carroz Annette, Route de Chippis 
68b, Bramois und Carroz Pierre, Vergers de Lauvaux 
B, Forel, zu je 100/4125 Miteigentumsanteilen

•	Eigentumsübergang der Grundstücke Nrn. 256 
und 257, GB Mosen von der Wierenmatte GmbH, 
Altwiserstrasse 2, Mosen an Dahinden Cyrill und 
Rebekka, Luzernerstrasse 7a, Hitzkirch, zu je ½ 
Miteigentumsanteil

•	Eigentumsübergang der Grundstücke Nrn. 802, 
8011 (Stammgrundstück Nr. 814) und 8040 
(Stammgrundstück Nr. 795), GB Hämikon von Li-
quidationsgemeinschaft Seeholzer Armin Johann 
Erben und Anita Elisabeth an Seeholzer-Graf Anita, 
Vordere Allmend 24, Hämikon

•	Eigentumsübergang des Grundstücks Nr. 666, GB 
Altwis von Stettler-Oggenfuss Daniela, Gyrenstra-
sse 6B, Widen an Schmitter Hans, Obere Rebbergs-
trasse 21, Rottenschwil

•	Eigentumsübergang des Grundstücks Nr. 73, GB 
Retschwil von Lang Andrea, Aktienstrasse 11, Sils 
im Domleschg an Lang Elmar, Wolfetschwil 7, 
Retschwil

Bau, Umwelt, Wirtschaft

Gemeinsam zur Energiewende in Hitzkirch; Schlussbericht zum 
Forschungsprojekt der HSLU
Von Oktober 2024 bis September 2025 hat die 
Hochschule Luzern (HSLU) am Beispiel der Ge-
meinde Hitzkirch das Forschungsprojekt "Kom-
munale Wege der Energie-Transformation" 
bearbeitet. Das Forschungs-Team hat in der Ge-
meinde Hitzkirch einige Interviews mit lokalen 
Akteurinnen und Akteuren (zum Beispiel mit 
Mitgliedern des Echoraums Energieplanung) 
geführt und eine Online-Befragung mit 35 
Teilnehmenden durchgeführt. Am 17.05.2025 
fand in der Mehrzweckhalle Gelfingen ein 
Workshop mit 14 interessierten Personen statt.

Der Schlussbericht liegt nun vor und kann un-
ter www.zenodo.org/re-
cords/19049922 eingesehen 
werden. Die Erkenntnisse sind 
für die kommunale Energiepla-
nung und allenfalls auch weitere 

Planungen von Interesse, insbesondere folgende 
Handlungsempfehlungen:

1.	 Transparenz und Verständlichkeit
2.	 Beteiligung und Mitgestaltung
3.	 Offene Auseinandersetzung mit Konflikten
4.	 Kosten-Fairness / soziale Verantwortung

Die HSLU berichtet in ihrem Gemeinde-Blog 
über das Forschungsprojekt: 

www.hub.hslu.ch/gemeinden-
gestalten/die-energiewen-
de-in-schweizer-gemeinden/

https://zenodo.org/records/19049922
https://zenodo.org/records/19049922
https://hub.hslu.ch/gemeindengestalten/die-energiewende-in-schweizer-gemeinden/
https://hub.hslu.ch/gemeindengestalten/die-energiewende-in-schweizer-gemeinden/
https://hub.hslu.ch/gemeindengestalten/die-energiewende-in-schweizer-gemeinden/
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Finanzen und Steuern

Rechnungsergebnis 2025
Die Gemeinde Hitzkirch schliesst die Jahresrech-
nung 2025 mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 
430'319.76 ab. Budgetiert war ein Aufwandüber-
schuss von Fr. 914'552.73. Demzufolge schliesst 
die Gemeinde Hitzkirch das Jahr 2025 um Fr. 
484'232.97 besser ab als budgetiert.

Die Globalbudgets folgender Aufgabenbereiche 
wurden in der Erfolgsrechnung überschritten:

•	100 Politik und Verwaltung
•	110 Öffentliche Sicherheit
•	120 Bildung
•	130 Kultur und Freizeit
•	170 Umwelt und Raumordnung

Die Globalbudgets "100 Politik und Verwaltung", "110 
Öffentliche Sicherheit" und "130 Kultur und Freizeit" 
wurden in der Erfolgsrechnung nur minim über-
schritten. Das Globalbudget "120 Bildung" konnte 
aufgrund einer zusätzlich benötigten Primarklasse 
in Hitzkirch sowie aufgrund der vom Regierungsrat 
beschlossenen Massnahmen zur Attraktivierung 
des Lehrberufs nicht eingehalten werden. Das Glo-
balbudget "170 Umwelt und Raumordnung" wur-
de vor allem aufgrund von zusätzlich benötigten 
Personalressourcen im Bereich Tiefbau/Umwelt 
überschritten. Die weiteren Globalbudgets in der 
Erfolgsrechnung sowie sämtliche Globalbudgets 
in der Investitionsrechnung konnten eingehalten 
werden. Das bessere Jahresergebnis 2025 wurde 

hauptsächlich durch höhere Steuereinnahmen be-
einflusst.

Investitionsrechnung 2025
Die aktivierten Ausgaben (Fr. 11'927'578.86) abzüg-
lich die passivierten Einnahmen (Fr. 754'628.05) füh-
ren per 31. Dezember 2025 zu einer Netto-Investiti-
onszunahme von Fr. 11'172'950.81.

 

 

 
 

BUCHSTART
für Kinder von 0 bis 4 Jahren
und eine Begleitperson

Geschichten, Verse und Fingerspiele
mit Brigitte Zurkirchen

Freitag, 29. Mai 2026, 09.30 Uhr
Schulbibliothek Hitzkirch
Schulhaus Passerelle

Die Teilnahme ist kostenlos.

Anmeldung
Schulbibliothek Hitzkirch
bibliothek@schulen-hitzkirch.ch

buchstart.ch

Kanton Luzern

Nester der Asiatischen 
Hornisse rechtzeitig 
entdecken – helfen Sie mit!
Die invasive Asiatische Hornisse (Vespa veluti-
na) wurde 2004 aus Südostasien nach Frankreich 
eingeschleppt und breitet sich trotz Bekäm- 
pfungsprogrammen in Europa aus. Die gebiets-
fremde Hornissenart ist eine Insektenjägerin 
und stellt insbesondere die Imkerei vor neue 
Herausforderungen. Die effektivste Methode, 
um die Fortpflanzung der Asiatischen Hornisse 
zu begrenzen, ist die frühzeitige Zerstörung ihrer 
Nester im Frühling. Die Bevölkerung wird auf-
gerufen, typische Neststandorte regelmässig zu 
kontrollieren und Nester zu melden.

Die Asiatische Hornisse folgt einem sich wiederho-
lenden, jährlichen Lebenszyklus. Im Frühling gründen 
ihre Königinnen an geschützten Orten kleine Nester, 
sogenannte «Primärnester». Diese sind oft im Sied-
lungsgebiet zu finden und werden tischtennis- bis 
fussballgross. Im Frühsommer zieht das Volk übli-
cherweise um und baut ein sogenanntes «Sekun-
därnest». Häufig befindet sich dieses hoch oben in 
den Bäumen. Es kann mehrere tausend Individuen 
umfassen und bis zu 80 Zentimeter gross werden. Je 
grösser die Kolonie, desto grösser ist der Frassdruck 
auf andere Insekten und somit auch auf Bienenvölker, 
die ihre Hauptbeute darstellen.

Mithilfe der Bevölkerung ist entscheidend
Da sich Primärnester oft im Siedlungsraum befinden, 
spielt die Mithilfe der Bevölkerung eine zentrale Rol-
le. Um Primärnester frühzeitig zu entdecken, ist eine 
regelmässige Sichtkontrolle von typischen Standor-
ten wie Gartenhäuschen, Hecken, Vogelnistkästen, 
Dachvorsprüngen oder Sonnenstoren aus sicherer 
Distanz wichtig. Die Asiatische Hornisse ist für den 
Menschen nicht gefährlicher als ihre einheimische 
Verwandte. Nester sollten dennoch nicht sofort ent-
fernt, sondern über die offizielle Meldeplattform 
www.asiatischehornisse.ch gemeldet werden. Dies 
verhindert auch, dass sie mit Nestern einheimischer 
Arten verwechselt werden. Die Dienststelle Landwirt-
schaft und Wald bedankt sich für die Mithilfe.

https://asiatischehornisse.ch
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Schulnachrichten Mai 2026 Gemeinde Hitzkirch
Schulen

Primarschule Hämikon

Informationen der Primarschule Hämikon
Zäme om d’Welt – Wir reisen nach 
Mexiko
Am Dienstag, 31. März fand in den Klassen und im 
Kindergarten unser Anlass zum Thema «Zäme om 
d’Welt» statt. Gemeinsam begaben wir uns auf eine 
spannende Reise nach Mexiko und lernten das Land 
auf vielfältige Weise kennen. Zu Beginn hörten wir 
eine Geschichte und erfuhren, wo Mexiko liegt und 

welche Sprache dort gesprochen wird. Ein beson-
deres Highlight war das Lied «La Cucaracha», bei 
dem viele Kinder sofort mit Begeisterung zu tanzen 
begannen. Auch das Tier der Axolotl weckte grosses 
Interesse und sorgte für interessante Gespräche. 
Zum Abschluss gestalteten die Kinder farbenfrohe 
Girlanden, die nun unser Schulhausgang schmücken 
und uns an das Land Mexiko erinnern.

Primarschule Gelfingen

Informationen der Primarschule Gelfingen
Osterfeier
Am Donnerstagmorgen, den 02. April hatten wir un-
sere traditionelle Osterfeier mit der ganzen Schule. 
Wir hatten viele tolle Posten, an denen wir teilneh-
men durften. Ein Posten war Boccia. Das Spiel hat 
Spass gemacht. Als Gewinnergruppe konnte man 
ein Schokoei für sich und die Gruppe sammeln und 
natürlich auch direkt essen. Ein anderes Spiel war der 
Eierlauf. Auch dabei konnte man wieder Schokoeier 

gewinnen. Danach gab es noch einen Posten im 
Kindergarten. Dort wurde uns eine Geschichte vor-
gelesen. Es gab auch einen Posten im 4. Klass-Zim-
mer. Dort musste man nur mit einem Klämmerchen 
gebastelte Ostereier weitergeben und am Schluss 
in einen Korb tun. Die Osterfeier war richtig lustig 
und es war schön in verschiedenen Gruppen daran 
teilzunehmen.

Alexander und Niklas, 4. Klasse

Besuchstag
Samstag, 9. Mai 2026
9 – 16 Uhr

Mehr Infos auf 
unserer Website 



72

Raymond Neumann
Geschäftsführer

Die nachhaltige Sicherstellung der Führung ist 
ein zentrales Anliegen der Geschäftsleitung der 
Chrüzmatt. Gerade in Zeiten absehbarer Verän-
derungen zeigt sich, wie wichtig es ist, auch auf 
operativer Ebene frühzeitig die richtigen Weichen 
zu stellen.

Auf strategischer Ebene behält die Verbandslei-
tung die zukünftige Ausrichtung der Organisation 
im Blick und stellt sicher, dass Schlüsselpositionen 
rechtzeitig und passend besetzt werden können. 
Gleichzeitig ist die operative Ebene ebenso ge-
fordert. Führung muss im Alltag funktionieren, 
Übergänge müssen sorgfältig gestaltet werden, 
und neue Verantwortliche sollen schrittweise in 
ihre Rollen hineinwachsen können. Das gewähr-
leistet Stabilität, Qualität und Kontinuität.

Die aktuelle Situation in der Chrüzmatt unter-
streicht diese Bedeutung eindrücklich. Mit der 
bevorstehenden Pensionierung von Priska Bau-
meler im März 2028 steht eine wichtige personel-
le Veränderung an. Umso bedeutender ist es, dass 
frühzeitig gehandelt wurde bzw. wird. Für den 
Bereich Pflege & Betreuung konnte mit Sose Kras-
niqi eine Nachfolgerin aus den eigenen Reihen 
gewonnen werden. Sie absolviert derzeit ihren 
Masterstudiengang in Pflege und wird als Co-Lei-
terin sukzessive in die Führungsverantwortung 
eingeführt. Sie wird die Gesamtverantwortung 
übernehmen, sobald Priska Baumeler in Pension 
geht. Auch im Bereich Hotellerie wurde mit Simo-
ne Eggenberger bereits im vergangenen Jahr eine 
langfristige Lösung gefunden, die Kontinuität und 
Stabilität gewährleistet.
Darüber hinaus zeigt sich im Alltag, wie wertvoll 
eine über Jahre verfolgte Strategie ist. In vielen 
Fällen gelingt es uns, frei werdende Führungspo-
sitionen auf Stufe Abteilungsleitung durch interne 
Mitarbeitende zu besetzen. Durch diese gezielte 
Förderung eigener Talente wird nicht nur die Iden-
tifikation mit der Organisation gestärkt, sondern 
es wird auch sichergestellt, dass Wissen, Kultur 
und Werte erhalten bleiben. 
Vorausschauende Nachfolgeplanung ist somit 
weit mehr als eine organisatorische Notwendig-
keit – sie ist Ausdruck einer verantwortungsvollen 
Führungskultur. Sie schafft Vertrauen, eröffnet 
Perspektiven und stellt sicher, dass die Chrüzmatt 
auch in Zukunft über die notwendigen Führungs-
kompetenzen verfügt, um ihre Aufgaben mit 
Qualität, Verlässlichkeit und Weitblick zu erfüllen.

Strategische Stärkung der Führungsebene
Im letzten Jahr hat die Verbandsleitung die bestehende Strategie des Gemeindeverbandes und der 
Chrüzmatt überprüft und wo nötig Anpassungen vorgenommen. Zur Erreichung der Ziele wurde ein 
erhöhter personeller Ressourcenbedarf festgestellt, weshalb die Verbandsleitung eine Weiterent-
wicklung der Führungsstruktur auf der obersten Ebene der Chrüzmatt beschlossen hat. Durch die 
Verstärkung der Geschäftsleitung um einen neuen Leiter Zentrale Dienste ist diese für künftige 
Aufgaben gerüstet. 

Gemeinsam mit dem Geschäftsführer hat sich die 
Verbandsleitung im vergangenen Herbst intensiv mit 
der Frage auseinandergesetzt, wie die breite Palette 
von Aufgaben im Zusammenhang mit Steuerung, 
Koordination und strategischer Ausrichtung effizient 
und nachhaltig bewältigt werden kann. Dazu gehören 
neben den gesteckten Zielen im Sepziellen auch die 
zunehmenden Aufgaben für die Weiterentwicklung 
des Projekts Stöcklimatt beziehungsweise die Ent-
wicklung der Chrüzmatt als Dienstleister. Dies macht 
eine Fokussierung und effizientere Organisation der 
Führungsarbeit erforderlich. Die Verbandsleitung hat 
hierzu die für die nächste Phase nötige Projektorga-
nisation geschaffen und in einem ersten Workshop 
die zu bearbeitenden Handlungsfelder definiert. In 
den nächsten zwei Jahren wird der Grossteil der Ent-
wicklungsarbeit zu leisten sein. Mit der zusätzlichen 
Belastung ist zu erwarten, dass diese zentralen Zu-
kunftsthemen nur dann in der erforderlichen Tiefe 
und Kontinuität bearbeitet werden können, wenn 
die dafür notwendigen Ressourcen gezielt bereit-
gestellt werden. 

Vor diesem Hintergrund hat die Verbandsleitung das 
Ziel verfolgt, die Führungsstruktur zu stärken und 
zukunftsfähig auszurichten. Ein zentraler Baustein ist 
dabei die Schaffung einer zusätzlichen Funktion auf 
Führungsebene, die eine Entlastung des Geschäfts-
führers ermöglicht und gleichzeitig die interne Or-
ganisation stärkt. 

 «Damit stärken wir einerseits das Kader für den 
Ausbau der Chrüzmatt als Dienstleister für die 
Stöcklimatt sowie für die Bearbeitung der zu 
erwartenden Entwicklungen aus der Strategie» 
- Orlando Pajarola, Verbandsleitungspräsident

Deshalb hat sie vorausschauend per 1. Juni 2026 die 
neue Funktion als «Leitung Zentrale Dienste» und 
Mitglied der Geschäftsleitung geschaffen. Raymond 
Neumann, Geschäftsführer, wird sukzessive operati-
ve Aufgaben in den Bereichen Finanzen, Personal und 
Administration übertragen, die Gesamtverantwor-
tung für die Chrüzmatt jedoch weiterhin behalten. Er 
wird sich somit vermehrt den operativ-strategischen 
Fragestellungen und Projekten widmen können. «Da-
mit stärken wir einerseits das Kader für den Ausbau 
der Chrüzmatt als Dienstleister für die Stöcklimatt 
sowie für die Bearbeitung der zu erwartenden Ent-
wicklungen aus der Strategie», betont Orlando Pa-
jarola, Verbandsleitungspräsident, und führt weiter 
aus: «Andererseits werden die Schlüsselbereiche Fi-

nanzen, Personal und Administration gestärkt und die 
Geschäftsführung im operativen Alltag entlastet». Für 
die neu geschaffene Funktion konnte Patrik Herzog 
gewonnen werden. Er wohnt in Ermensee, ist dort 
Gemeinderat und aktuell Mitglied der Verbandslei-

Patrik Herzog (links) ergänzt per 1. Juni 2026 die 
Geschäftsleitung der Chrüzmatt als Leiter Zentrale 
Dienste. 

tung. Unter Einhaltung sämtlicher Grundsätze der 
Unternehmensführung durchlief er im Rahmen des 
Rekrutierungsprozesses mehrere Bewerbungsschrit-
te, darunter auch eine externe Persönlichkeitsanaly-
se für die vorgesehene Führungsrolle. Da er bereits 
mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Position in 
einer Altersinstitution mitbringt, ist er für die neue 
Funktion bestens geeignet. Um Interessenskonflik-
te zu vermeiden, wird er aus der Verbandsleitung 
austreten.

 «Andererseits werden die Schlüsselbereiche 
Finanzen, Personal und Administration gestärkt 
und die Geschäftsführung im operativen Alltag 
entlastet»  
- Orlando Pajarola, Verbandsleitungspräsident

Im Zuge der nachhaltigen Sicherstellung der Füh-
rungsstrukturen konnten weitere Erfolge erzielt wer-
den. So konnte mit Simone Eggenberger vor rund 
einem Jahr eine engagierte junge Führungspersön-
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Raymond Neumann
Geschäftsführer

Im Pflegeheim denken viele Menschen zuerst an 
die Pflege – an jene Mitarbeitenden, die täglich für 
das Wohl unserer Bewohnerinnen und Bewohner 
sorgen. Dieses Bild ist verständlich, greift jedoch 
zu kurz. Denn ein Pflegeheim ist weit mehr als 
Pflege: Es ist ein Lebensort, der nur dank dem 
Zusammenspiel vieler verschiedener Berufsgrup-
pen funktioniert.

Wir werfen einen Blick hinter die Kulissen – kon-
kret auf den Wäschekreislauf in unserer Wäsche-
rei. Was auf den ersten Blick selbstverständlich er-
scheint, ist in Wirklichkeit ein fein abgestimmter 
Prozess: Von der Sammlung über die hygienisch 
einwandfreie Aufbereitung bis hin zur terminge-
rechten Rückführung der Wäsche. Saubere Klei-
dung und frische Bettwäsche sind nicht nur eine 
Frage des Komforts, sondern auch der Würde und 
der Gesundheit.

Doch die Wäscherei ist nur ein Teil eines grossen 
Ganzen. Ebenso unverzichtbar ist die Reinigung, 
die täglich für Hygiene und eine angenehme Um-
gebung sorgt. Die Küche und der Service schaffen 
mit ausgewogenen Mahlzeiten und liebevoller 
Betreuung Momente des Genusses und der 
Gemeinschaft. Und der technische Dienst stellt 
sicher, dass Infrastruktur, Geräte und Sicherheit 
jederzeit gewährleistet sind.

All diese Bereiche bilden gemeinsam das Funda-
ment unseres Hauses. Sie tragen wesentlich dazu 
bei, dass sich unsere Bewohnerinnen und Bewoh-
ner zuhause fühlen können – sicher, umsorgt und 
respektiert. Ohne sie wäre ein funktionierender 
Pflegealltag schlicht nicht möglich.

Am 21. März, dem Welttag der Hauswirtschaft, 
haben wir unsere Mitarbeitenden gebührend 
gewürdigt. Es ist uns ein Anliegen, diese oft 
weniger sichtbaren, aber ebenso bedeutenden 
Leistungen ins Rampenlicht zu rücken. Denn gute 
Betreuung entsteht immer im Team – und dieses 
Team ist vielfältig. Wir sagen deshalb bewusst: 
Danke! Danke an alle Mitarbeitenden, die tagtäg-
lich mit Engagement, Fachwissen und Herzblut 
dazu beitragen, dass unser Pflegeheim ein Ort 
des Lebens bleibt.

Die abenteuerliche Reise eines Pullovers - der 
Wäschekreislauf in der Chrüzmatt
Hallo! Darf ich mich vorstellen? Ich bin ein Pullover. Ein ziemlich gemütlicher sogar. Mein Zuhause ist 
der Kleiderschrank einer Bewohnerin in der Chrüzmatt, und ich darf sie durch viele schöne Momente 
im Alltag begleiten. Doch irgendwann kommt der Moment, an dem meine nächste grosse Reise 
beginnt. Denn auch ein Pullover braucht ab und zu eine kleine Auffrischung.

Nach einem langen Tag werde ich vorsichtig ausge-
zogen und – schwups – im Wäschesack verstaut. Dort 
ist schon einiges los. Neben mir liegen eine Bluse, 
ein paar Socken und ein Handtuch, das offenbar ge-
rade aus dem Badezimmer kommt. „Willkommen 
im Club“, murmelt das Handtuch. „Wir gehen gleich 
auf grosse Fahrt.“
Denn täglich werden die Bewohnerwäsche und die 
Betriebswäsche eingesammelt und gemeinsam in 
die Wäscherei gebracht. Für uns Kleidungsstücke ist 
das der Start unserer Reinigungsreise.
In der Wäscherei sind echte Profis am Werk. Men-
schen, die uns erstaunlich gut kennen. Dank des 
Namensetiketts an den Kleidungsstücken wissen 
sie auch genau, zu wem ich gehöre. Kaum ange-
kommen, werden wir sorgfältig sortiert: Helles zu 
Hellem, Dunkles zu Dunklem, Empfindliches zu Emp-

findlichem. Die Mitarbeitenden werfen einen prüfen-
den Blick auf uns. Manchmal erhalte ich zusätzlich 
eine Fleckenbehandlung. Die Mitarbeitenden wissen 
genau, welche Temperatur ich vertrage und welches 
Programm mir guttut.

Sarah Luterbach, Teamleiterin Wäscherei & Reini-
gung, ist zusammen mit ihrem Team verantwort-
lich für den reibungslosen Wäschekreislauf in der 
Chrüzmatt. Sarah Luterbach meint dazu: «Wichtig 
ist das «nämele», damit keine Kleidungsstücke ver-
loren gehen und wir den Wäscheprozess effizient 
erledigen können.» 

Dann beginnt sie, die grosse Waschmaschinen-Party! 
Die Tür der Waschmaschine öffnet sich, und wir dür-
fen hinein. Anfangs ist es ein bisschen eng, aber wir 
rutschen zusammen und machen das Beste daraus. 
„Festhalten!“, ruft eine Socke. Und schon geht es los. 
Wasser, Waschmittel, drehen, spülen, schleudern – 
ein richtiges Rundum-Wellnessprogramm. Zugege-
ben, zwischendurch wird es etwas turbulent, aber am 
Ende fühle ich mich wieder herrlich frisch.
Nach dem Waschen geht es weiter zum Trocknen. 
Manche von uns drehen noch eine Runde im Tumbler, 
andere werden sorgfältig zum Trocknen aufgehängt. 
Ich darf mich erst einmal gemütlich trocknen las-
sen. Anschliessend wird die Wäsche gebügelt oder 
gemangelt.
Dann kommt ein besonders schöner Moment: das 
Falten. Eine Mitarbeiterin nimmt mich von der Wä-
scheleine, schüttelt mich freundlich aus, streicht mei-
ne Ärmel glatt und faltet mich ordentlich zusammen. 
Achtsam schaut sie nach, ob ich irgendwo eine Lauf-
masche habe. Zum Glück ist das heute nicht der Fall, 
und ich kann ohne Flicken direkt auf den Wäschesta-
pel. Beim Zusammenfalten entdeckt sie auch mein 
kleines Namensetikett. Das ist sehr wichtig, denn so 
weiss sie genau, zu wem ich gehöre.
Jetzt werde ich zu den anderen Kleidungsstücken 
meiner Besitzerin sortiert. Gemeinsam treten wir die 
Rückreise an. Bald sind wir wieder auf der Abteilung 
angekommen. Dort werde ich liebevoll in den Klei-
derschrank gelegt. Es fühlt sich fast ein bisschen an 
wie nach einem Wellnessurlaub: sauber, frisch und 
bereit für neue Abenteuer.
Während meiner Reise habe ich eines gelernt: Ohne 
das Wäschereiteam würde hier gar nichts funktionie-
ren. Die Mitarbeitenden kümmern sich täglich um 
Berge von Wäsche – rund 220 Kilogramm pro Tag! Sie 
sortieren, waschen, trocknen, falten und verteilen sie 
wieder. Die fünf Mitarbeiterinnen und die Lernende 
zur Fachfrau Hotellerie-Hauswirtschaft EFZ arbeiten 
von Montag bis Freitag im Tagesbetrieb. Meist ar-
beiten sie im Hintergrund, aber ihre Arbeit hat eine 
grosse Wirkung. Denn dank ihnen fühlen sich die 
Bewohnerinnen und Bewohner wohl und können in 
sauberer Wäsche in den Tag starten.
Jetzt liege ich wieder ordentlich im Schrank und warte 
auf meinen nächsten Einsatz. Vielleicht morgen beim 
Spaziergang oder beim gemütlichen Nachmittags-
kaffee. Und irgendwann – das weiss ich jetzt schon 
– hüpfe ich wieder in den Wäschesack. Denn in der 
Chrüzmatt dreht sich der Wäschekreislauf jeden Tag 
aufs Neue.
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lichkeit als Leiterin Hotellerie und Mitglied der Ge-
schäftsleitung gewonnen werden. Die Leiterin Pflege 
& Betreuung, Priska Baumeler, hat ihr Pensum per 
1. April auf 50% reduziert und wird 2028 in Pension 
gehen. Für sie konnte mit Sose Krasniqi eine Nachfol-
gerin aus den eigenen Reihen gewonnen werden. Sie 
ist seit dem 1. Januar als Co-Leiterin Pflege & Betreu-
ung tätig und wird zum Zeitpunkt der Pensionierung 

Tanznachmittag
SA, 9. Mai 2026
14.30 - 16.30 Uhr
Saal Lindenberg

Schwingen Sie das Tanzbein zur musikalischen Unter-
haltung von Wally Schneider. 

Muttertag
SO, 10. Mai 2026
Restaurant Lindenberg

Sagen Sie Ihrem Mami Danke
& verwöhnen Sie sie mit 
einem kulinarischen Mittags-
menü aus unserer Küche. 

Veranstaltungen Mai

Wertschätzungskonzert mit Joya Marleen 
XUND, Branchen, Betriebe und die Zentralschweizer Kantone sagten den Mitarbeitenden des Ge-
sundheitswesens gemeinsam mit der Musikerin Joya Marleen «Danke». Das mit rund 600 Perso-
nen ausgebuchte Konzert in der Schüür Luzern war ein wichtiger Teil der «Zentralschweizer Woche 
der Gesundheitsberufe».

Vom 21. bis 28. März 2026 fand die «Zentralschwei-
zer Woche der Gesundheitsberufe» statt. Rund 100 
Alters- und Pflegezentren, Kliniken, Labore, Psychi-
atrien, Rehabilitationszentren, Spitäler und Kliniken 
sowie Spitex-Organisationen boten gemeinsam mit 
ihren Mitarbeitenden knapp 200 Veranstaltungen an. 
«Die Woche verfolgte zwei Ziele: Einerseits wollen 
wir neue Interessierte und ihr Umfeld für die vielfäl-
tigen Gesundheitsberufe mit attraktiven Laufbahn-
möglichkeiten begeistern. Andererseits möchten wir 
den bestehenden Mitarbeitenden für ihren grossen 
Einsatz danken. Das Konzert ist Ausdruck dieser Wert-
schätzung», sagt Brigitte Christen, Vorsitzende der 
Geschäftsleitung von XUND.

MUTTERTAGSMENÜ
vom 10. Mai 2026

***
kräftige Rindsbouillon mit Sherry

***

Tomaten-Mozzarellasalat
***

Roastbeef mit Béarnaise
Pommes Williams
Frühlingsgemüse

oder Vegivariante

Gemüsetäschli mit Béarnaise
Pommes Williams
Frühlingsgemüse

***

Erdbeere-Rhabarber-Tiramisu

CHF 32.50 / CHF 25.50 (Vegi)

Kommen Sie vorbei und geniessen Sie un-
ser leckeres Muttertagsmenü! Tischreser-
vation erwünscht unter 041 919 95 11 oder  

info@chruezmatt-hitzkirch.ch!

von Priska Baumeler die Nachfolge im 100%-Pensum 
antreten. Der Geschäftsführer, Raymond Neumann, 
wird über das Pensionierungsalter hinaus bis Mitte 
2028 für die Chrüzmatt tätig bleiben und dann eben-
falls in den Ruhestand gehen. Mit seiner Nachfolge 
wird sich die Verbandsleitung Mitte 2027 eingehend 
befassen. 

Mit dieser konsequenten Vorgehensweise setzt die 
Verbandsleitung ein klares Signal für eine zukunfts-
orientierte Weiterentwicklung der Organisation. Die 
Stärkung der Führungsebene schafft die notwen-
digen Voraussetzungen, um auch künftig flexibel, 
effizient und wirkungsvoll neue Herausforderungen 
annehmen zu können.

Cindy Stutz und Irène Aeschbach, Mitarbeitende der 
Chrüzmatt, feierten sich mit rund 600 anderen Per-
sonen aus dem Gesundheitswesen in der Schüür. 

Mitarbeitende der Chrüzmatt nahmen als Danke-
schön am Konzert von Joya Marleen teil. 

Auch Mitarbeitende der Chrüzmatt genossen das 
Konzert von Joya Marleen. Cindy Stutz, Fachfrau Ge-
sundheit EFZ, sagte: «Ich durfte einen unvergessli-

chen Abend mit vielen Berufskolleginnen und -kolle-
gen verbringen. Es war mega cool». Irène Aeschbach 
fügte hinzu: «Ich habe es komplett genossen. Joya 
Marleen war sehr sympathisch, sang wundervolle 
Lieder und hat eine tolle Stimme».
Das Konzert bot einen niederschwelligen Rahmen für 
Begegnung und Austausch. Ein grosses Dankeschön 
auch an die Xund für diese tolle Idee zugunsten der 
Mitarbeitenden des Gesundheitswesens.
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Raymond Neumann
Geschäftsführer

Im Pflegeheim denken viele Menschen zuerst an 
die Pflege – an jene Mitarbeitenden, die täglich für 
das Wohl unserer Bewohnerinnen und Bewohner 
sorgen. Dieses Bild ist verständlich, greift jedoch 
zu kurz. Denn ein Pflegeheim ist weit mehr als 
Pflege: Es ist ein Lebensort, der nur dank dem 
Zusammenspiel vieler verschiedener Berufsgrup-
pen funktioniert.

Wir werfen einen Blick hinter die Kulissen – kon-
kret auf den Wäschekreislauf in unserer Wäsche-
rei. Was auf den ersten Blick selbstverständlich er-
scheint, ist in Wirklichkeit ein fein abgestimmter 
Prozess: Von der Sammlung über die hygienisch 
einwandfreie Aufbereitung bis hin zur terminge-
rechten Rückführung der Wäsche. Saubere Klei-
dung und frische Bettwäsche sind nicht nur eine 
Frage des Komforts, sondern auch der Würde und 
der Gesundheit.

Doch die Wäscherei ist nur ein Teil eines grossen 
Ganzen. Ebenso unverzichtbar ist die Reinigung, 
die täglich für Hygiene und eine angenehme Um-
gebung sorgt. Die Küche und der Service schaffen 
mit ausgewogenen Mahlzeiten und liebevoller 
Betreuung Momente des Genusses und der 
Gemeinschaft. Und der technische Dienst stellt 
sicher, dass Infrastruktur, Geräte und Sicherheit 
jederzeit gewährleistet sind.

All diese Bereiche bilden gemeinsam das Funda-
ment unseres Hauses. Sie tragen wesentlich dazu 
bei, dass sich unsere Bewohnerinnen und Bewoh-
ner zuhause fühlen können – sicher, umsorgt und 
respektiert. Ohne sie wäre ein funktionierender 
Pflegealltag schlicht nicht möglich.

Am 21. März, dem Welttag der Hauswirtschaft, 
haben wir unsere Mitarbeitenden gebührend 
gewürdigt. Es ist uns ein Anliegen, diese oft 
weniger sichtbaren, aber ebenso bedeutenden 
Leistungen ins Rampenlicht zu rücken. Denn gute 
Betreuung entsteht immer im Team – und dieses 
Team ist vielfältig. Wir sagen deshalb bewusst: 
Danke! Danke an alle Mitarbeitenden, die tagtäg-
lich mit Engagement, Fachwissen und Herzblut 
dazu beitragen, dass unser Pflegeheim ein Ort 
des Lebens bleibt.

Die abenteuerliche Reise eines Pullovers - der 
Wäschekreislauf in der Chrüzmatt
Hallo! Darf ich mich vorstellen? Ich bin ein Pullover. Ein ziemlich gemütlicher sogar. Mein Zuhause ist 
der Kleiderschrank einer Bewohnerin in der Chrüzmatt, und ich darf sie durch viele schöne Momente 
im Alltag begleiten. Doch irgendwann kommt der Moment, an dem meine nächste grosse Reise 
beginnt. Denn auch ein Pullover braucht ab und zu eine kleine Auffrischung.

Nach einem langen Tag werde ich vorsichtig ausge-
zogen und – schwups – im Wäschesack verstaut. Dort 
ist schon einiges los. Neben mir liegen eine Bluse, 
ein paar Socken und ein Handtuch, das offenbar ge-
rade aus dem Badezimmer kommt. „Willkommen 
im Club“, murmelt das Handtuch. „Wir gehen gleich 
auf grosse Fahrt.“
Denn täglich werden die Bewohnerwäsche und die 
Betriebswäsche eingesammelt und gemeinsam in 
die Wäscherei gebracht. Für uns Kleidungsstücke ist 
das der Start unserer Reinigungsreise.
In der Wäscherei sind echte Profis am Werk. Men-
schen, die uns erstaunlich gut kennen. Dank des 
Namensetiketts an den Kleidungsstücken wissen 
sie auch genau, zu wem ich gehöre. Kaum ange-
kommen, werden wir sorgfältig sortiert: Helles zu 
Hellem, Dunkles zu Dunklem, Empfindliches zu Emp-

findlichem. Die Mitarbeitenden werfen einen prüfen-
den Blick auf uns. Manchmal erhalte ich zusätzlich 
eine Fleckenbehandlung. Die Mitarbeitenden wissen 
genau, welche Temperatur ich vertrage und welches 
Programm mir guttut.

Sarah Luterbach, Teamleiterin Wäscherei & Reini-
gung, ist zusammen mit ihrem Team verantwort-
lich für den reibungslosen Wäschekreislauf in der 
Chrüzmatt. Sarah Luterbach meint dazu: «Wichtig 
ist das «nämele», damit keine Kleidungsstücke ver-
loren gehen und wir den Wäscheprozess effizient 
erledigen können.» 

Dann beginnt sie, die grosse Waschmaschinen-Party! 
Die Tür der Waschmaschine öffnet sich, und wir dür-
fen hinein. Anfangs ist es ein bisschen eng, aber wir 
rutschen zusammen und machen das Beste daraus. 
„Festhalten!“, ruft eine Socke. Und schon geht es los. 
Wasser, Waschmittel, drehen, spülen, schleudern – 
ein richtiges Rundum-Wellnessprogramm. Zugege-
ben, zwischendurch wird es etwas turbulent, aber am 
Ende fühle ich mich wieder herrlich frisch.
Nach dem Waschen geht es weiter zum Trocknen. 
Manche von uns drehen noch eine Runde im Tumbler, 
andere werden sorgfältig zum Trocknen aufgehängt. 
Ich darf mich erst einmal gemütlich trocknen las-
sen. Anschliessend wird die Wäsche gebügelt oder 
gemangelt.
Dann kommt ein besonders schöner Moment: das 
Falten. Eine Mitarbeiterin nimmt mich von der Wä-
scheleine, schüttelt mich freundlich aus, streicht mei-
ne Ärmel glatt und faltet mich ordentlich zusammen. 
Achtsam schaut sie nach, ob ich irgendwo eine Lauf-
masche habe. Zum Glück ist das heute nicht der Fall, 
und ich kann ohne Flicken direkt auf den Wäschesta-
pel. Beim Zusammenfalten entdeckt sie auch mein 
kleines Namensetikett. Das ist sehr wichtig, denn so 
weiss sie genau, zu wem ich gehöre.
Jetzt werde ich zu den anderen Kleidungsstücken 
meiner Besitzerin sortiert. Gemeinsam treten wir die 
Rückreise an. Bald sind wir wieder auf der Abteilung 
angekommen. Dort werde ich liebevoll in den Klei-
derschrank gelegt. Es fühlt sich fast ein bisschen an 
wie nach einem Wellnessurlaub: sauber, frisch und 
bereit für neue Abenteuer.
Während meiner Reise habe ich eines gelernt: Ohne 
das Wäschereiteam würde hier gar nichts funktionie-
ren. Die Mitarbeitenden kümmern sich täglich um 
Berge von Wäsche – rund 220 Kilogramm pro Tag! Sie 
sortieren, waschen, trocknen, falten und verteilen sie 
wieder. Die fünf Mitarbeiterinnen und die Lernende 
zur Fachfrau Hotellerie-Hauswirtschaft EFZ arbeiten 
von Montag bis Freitag im Tagesbetrieb. Meist ar-
beiten sie im Hintergrund, aber ihre Arbeit hat eine 
grosse Wirkung. Denn dank ihnen fühlen sich die 
Bewohnerinnen und Bewohner wohl und können in 
sauberer Wäsche in den Tag starten.
Jetzt liege ich wieder ordentlich im Schrank und warte 
auf meinen nächsten Einsatz. Vielleicht morgen beim 
Spaziergang oder beim gemütlichen Nachmittags-
kaffee. Und irgendwann – das weiss ich jetzt schon 
– hüpfe ich wieder in den Wäschesack. Denn in der 
Chrüzmatt dreht sich der Wäschekreislauf jeden Tag 
aufs Neue.
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Nachrichten aus den Gemeinden und Dorfschaften

Zu vermieten 
nähe Schulhaus in 

6285 Hitzkirch, Weinstrasse 14, 
1 Tiefgaragenplatz 

Fr. 120,- pro Monat

Telefon 079 662 13 10

Kirchenchor Karwoche 2026
Passion für die Kirchenmusik

Gründonnerstag: Das Christentum nimmt sich zu 
Ostern seiner Geschichte an. Dem Gedenken des 
letzten Abendmahls wird mit einer speziellen Li-
turgie gedacht. A capella-Gesang des Chors sorgte 
für den feierlichen, stimmungsvollen Rahmen. «Ubi 
caritas», ein Titel mit weitreichender Botschaft er-
klang in der Kirche. Die menschlichen Stimmen ge-
stalteten so mit liturgischen Gesängen eindrücklich 
die schweren Emotionen. 

Karfreitag: Wieder gab es den Kirchenchor als har-
monischen Klangkörper zu hören. Der Prozess und 
die Hinrichtung Jesu stand im Zentrum der Chorlite-
ratur. «Oh Haupt voll Blut und Wunden «
fasst die Thematik passend zusammen. «Korn, das 
in die Erde … Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm 
ist grün.» umfasst den österlichen Glauben treffend. 

Ostersonntag: Die Festmesse in B von Heinrich 
Walder aus dem Jahr 2023, ein Werk des Südtiro-
ler Komponisten stellt eine reife Komposition dar, 
welche im höchsten Masse sein Können widerspie-
gelt. Seine Klangsprache zitiert unauffällig seine 
Vorgänger und liegt gut in den Stimmen. Der Chor 
artikulierte den deutschen Mess-Text deutlich und 
wohl intoniert. Unter der bewährten Leitung von 
Gisela Leitlein sang der Kirchenchor mit Gastsän-
gern verstärkt und einem kleinen Streichensemble 
begleitet: Ilaria Salsa und Therese Mattle an den 
Violinen, Daniela Hunziker am Violoncello und Olek-
sandr Panchenko an der Orgel.
Pater Josef Knupp dankte dem Chor und lud zum 
Mitsingen an Pfingsten ein. TL

Gelfingen, Schloss Heidegg 

Museum Heidegg zeigt jüngste Seetaler Schenkungen
Die Sonderausstellung «Danke! 30 Jahre Schenkun-
gen» rückt 30 Gegenstände ins Licht, die vom Schloss 
stammen oder mit seiner Geschichte eng verbun-
den sind. Viele kommen aus dem Hitzkirchertal, die 
meisten werden erstmals öffentlich gezeigt: Das 
Werbesackmesser vom alten Gelfinger «Sternen», 
die Freischarentafel vom «Kreuz», Baron Pfyffers 
Gehstock und eine Glacémaschine vom ehemali-
gen Gärtner, Farbdias vom legendären Hitzkircher 
Posthalter, der jahrzehntelang leidenschaftlich das 
Seetal dokumentierte. 
Neben dieser Schau wird die beliebte Ausstellung 
mit Liebespostkarten ehemaliger Schlossangestell-
ter verlängert. Und für Familien gibt es ein neues 
Suchspiel zu zwölf Gesichtern im ganzen Schloss. 
Weiterhin zu einem Schlossbesuch gehören die von 
Erwin Koch verfasste «Heidegg Home Story» in den 

Wohnräumen, die Turmkellergeschichten oder das 
Ankleidezimmer. Genau wie der bald wieder mit 
Rosen und Stauden prächtig blühende Schlossgar-
ten, die Sonntagsbuvette bei schönem Wetter und 
Veranstaltungen im oder beim Schloss. Höhepunkte 
im Mai sind ein Konzert der besten Zentralschwei-
zer Talente zusammen mit Mitgliedern der Festival 
Strings Lucerne (3. Mai), ein Liederabend mit der 
Männergesangsformation CantusPlus (8. Mai) und 
ein Vortrag mit Führung durch die neue Sonderaus-
stellung (17. Mai). 

Öffnungszeiten: April bis Oktober, Dienstag bis 
Freitag, 13.30-17.00 Uhr, Samstag und Sonntag 
10.00-17.00 Uhr. 

Informationen: www.heidegg.ch

Luftaufnahme des Schlosses Heidegg

Verdruss mit dem Abfluss?
Kanalreinigung

041 919 90 75
www.enko.ch

Erste Hilfe bei verstopften Abflüssen und Rohren –  
im und ums Haus!
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Zentrum für Soziales 

Mütter- und Väterberatung 
für die Region Hitzkirchertal 
im Mai 2026
In Hitzkirch:	 Chrüzmatt, Cornelistrasse 3, Hitz-

kirch
	 Donnerstag, 21. Mai 2026,
	 13.30 bis 17.00 Uhr 
	 (Anmeldung online)
	 Dienstag, 05. Mai 2026, 09.00 bis 

11.00 Uhr mit Krabbelgruppe
	 (keine Anmeldung notwendig)

In Hochdorf:	 Zentrum für Soziales, Eingang 
Hauptstrasse 42, 2. Stock (Lift)

	 Montag und Donnerstag, Anmel-
dung online

	 Donnerstag, 09.00 bis 11.30 Uhr 
(ohne Anmeldung möglich)

 
Telefonische Beratung.
Montag bis Freitag: 08.00 – 11.30 Uhr
Zentrum für Soziales, Tel: 041 914 31 41

Informationen und Anmeldung online:Homepage 
Zentrum für Soziales:
www.zenso.ch/muetter-und-vaeterberatung/ter-
minvereinbarung

300.CHF

sparen

Jetzt

Aktion 01.04.– 31.05.2026 im CH Fachhandel, solange Vorrat. Unverbindliche Preisempfehlung B 485 CHF 2’045 statt CHF 2’195. 
Geschenk: Obertransportfuss #50 (Wert CHF 145) + Digitales Schnittmuster «Sitzsack» (Wert CHF 5) = Gesamtvorteil CHF 300.

NÄHEN&
 CHILLEN

Inserat_3tel_seite-Bernina-Alle-Chillen_296x146mm.indd   4Inserat_3tel_seite-Bernina-Alle-Chillen_296x146mm.indd   4 25.03.2026   23:21:4925.03.2026   23:21:49

  
– Stoffe – Bügeln – Kaffee

Hauptstrasse 38, Hochdorf, www.rschriber.ch
Filialen: Muri, Reinach

Sie sind gefragt – 
Ihre Meinung zählt!
Kompass Alter plant eine Bevölkerungsumfrage, um 
die Bedürfnisse und Perspektive der Bevölkerung 
Ü60 systematisch zu erheben. 

Machen Sie mit und gestalten Sie die Altersar-
beit im Hitzkirchertal aktiv mit.

Wer: Einwohnerinnen und Einwohner Ü60 der Ge-
meinden Aesch, Ermensee, Hitzkirch und Schongau

Wie: Fragebogen (analog oder digital), anonym

Wann: Postversand Ende Mai 2026 inkl. QR-Code 
für digitale Umfrage

Warum: Bedarfsgerechte Weiterentwicklung der 
Altersarbeit im Hitzkirchertal

LA LECHE LEAGUE

Stilltreffen in Hitzkirch
*Wie kann ich mich auf das Stillen vorbereiten?
*Wie häufig soll ich mein Kind stillen?
*Zu viel oder zu wenig Milch?
*Wann braucht mein Baby feste Nahrung?
*Zurück im Job und stillen?
Seit bald 40 Jahren wird im Seetal monatlich ein 
Stilltreffen angeboten. Der Austausch über Fragen 
aus dem Still- und Kleinkinderalltag kann eine wert-
volle Hilfe sein. Mütter schöpfen nach dem Besuch 
eines Stilltreffens wieder neuen Mut und fühlen sich 
bestärkt in ihrer Rolle.
Das Stilltreffen ist eine Gesprächsrunde, die von 
einer erfahrenen Stillberaterin geleitet wird. Der 
Besuch ist kostenlos, eine Anmeldung ist erwünscht, 
eine spontane Teilnahme ist auch möglich.

Stilltreffen in Hitzkirch oder Gelfingen: Freitag, 
29. Mai 2026, 9.30 Uhr- 11.00 Uhr
Auskünfte und telefonische Stillberatung:	
maria.atanasova@lalecheleague.ch, 041 535 12 81 
monika.schmid@lalecheleague.ch, 041 917 40 31

Frauenverein Müswangen

Maiandacht in Müswangen, 
Mittwoch, 27. Mai
Zusammen mit den Frauenvereinen von Schongau, 
Aesch/Mosen und neu auch Hitzkirch findet am Mitt-
woch, 27. Mai um 19 Uhr die Maiandacht in der Kirche 
Müswangen statt. Anschliessend freuen wir uns auf 
ein gemütliches Beisammensein im Restaurant Lin-
de in Müswangen.

10% Rabatt 
auf alle Legos 

im Mai 2026
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STV Hitzkirch

Baldeggerseelauf 2026: 
Laufklassiker im Seetal
Der Baldeggerseelauf geht am 6. Juni 2026 erneut 
an den Start und zählt auch dieses Jahr zu den sport-
lichen Höhepunkten in der Region. Die abwechs-
lungsreiche Strecke rund um den Baldeggersee 
bietet sowohl ambitionierten Läuferinnen und 
Läufern als auch Breitensportlern ein besonderes 
Lauferlebnis inmitten eindrücklicher Natur.
Die traditionelle Hauptstrecke über 10 Meilen führt 
rund um den See. Wer eine kürzere Distanz bevor-
zugt, kann beim Schlosslauf über 4,5 Kilometer teil-
nehmen. Auch der beliebte Teamlauf steht wieder 
im Programm und ermöglicht es, die Strecke als 
Staffel gemeinsam zu absolvieren.
Ein fester Bestandteil des Anlasses sind die zahl-
reichen Kinder- und Jugendkategorien. Vom Pfö-
deri- bis zum Schülerlauf stehen die jüngsten Teil-
nehmenden mit grosser Begeisterung am Start und 
sorgen jedes Jahr für viele emotionale Zieleinläufe 
und stolze Pokalgewinner.
Der Baldeggerseelauf steht für Bewegung, Begeg-
nung und Begeisterung – ein Lauferlebnis für Jung 
und Alt. Jetzt Startplatz sichern und Teil dieses be-
sonderen Lauftages werden.

Strassensperrung
Während des Laufs sind Strassensperrungen entlang 
der Strecke zu beachten:
-	 Ab Garage Elmiger bis Zentrum Hitzkirch: 13.00 

Uhr – 21.00 Uhr
-	 Ab Kreisel Gelfingen bis Garage Elmiger: 17.15 Uhr 

– 21.00Uhr
-	 Retschwil nach Nunwil: 18.00 Uhr – 19.30 Uhr
-	 Teilstück von Nunwil bis Nunwilerstrasse Kloster 

bis 19.45 Uhr

Zusätzlich kann es ab ca. 17.45 Uhr rund um den Bal-
deggersee zu vereinzelten, kurzen Behinderungen 
kommen. Alternativrouten werden signalisiert. Der 
Veranstalter dankt für das Verständnis. 
Weitere Informationen und die Anmeldung finden 
Sie auf der offiziellen Website: www.baldeggersee-
lauf.ch

Harmoniemusik Hitzkirch

Mit grosser Vorfreude dem Eidgenössischen Musikfest 
entgegen
Üben, Proben und Auftritte - Dies beschreibt die 
Aktivitäten der Harmoniemusik Hitzkirchertal (HMH) 
der letzten und kommenden Monate, gemischt mit 
einer grossen Portion Vorfreude. 
Seit dem Start in das neue Vereinsjahr Ende Febru-
ar bereitet sich die HMH intensiv auf verschiedene 
Anlässe in den Frühlings- und Sommermonaten vor. 
Im Fokus steht die Teilnahme am Eidgenössischen 
Musikfest (EMF) 2026 in Biel. Die Mitglieder der HMH 
treffen sich zwei Mal pro Woche in Mosen, wobei 
die Proben unter der Leitung von Rolf Stirnemann 
auf Hochtouren laufen. Dabei wird an rhythmischer 
Präzision, technischen Passagen und der musikali-
schen Abstimmung gefeilt. 
Bereits am 09. Mai 2026 wird die HMH ihr Selbst-
wahlstück „Aerial Fantasy“ von Michael A. Mogen-
sen, das Aufgabenstück „Endless Peace“ von Pier-
re-Etienne Sagnol und den Marsch „Belgano“ von 
Max Leemann am Vorbereitungskonzert für das EMF 
vortragen. Dies findet um 19:30 Uhr in der Linden-
halle in Gunzwil statt. Organisiert wird das Konzert 
durch das Blasorchester Musikgesellschaft Neudorf. 
Die HMH bedankt sich im Voraus für die Durchfüh-
rung und Einladung. 
Am Sonntag, 10. Mai 2026 wird die HMH in Hitz-
kirch zu hören sein. Nach dem Muttertagsgottes-
dienst umrahmt sie bei guter Witterung den Apéro 
auf dem Labyrinthplatz mit einem Ständli musika-
lisch.

Nur wenige Tage später, am 14. Mai 2026, wird 
die Harmoniemusik Hitzkrichertal nach Biel reisen. 
Die erarbeiteten Werke wird sie um 15:45 Uhr in der 
Schulanlage Linde der Jury präsentieren. Am Abend 
um 20:06 folgt der Auftritt auf der Parademusik-
strecke. Ziel ist es, an die erfolgreichen Leistungen 
vom Luzerner Kantonalmusikfest 2025 in Sursee 
anzuknüpfen.
Nach dem Eidgenössischen Musikfest geht es für 
die HMH weiter in Richtung Sommer. Am 18. Juni 
2026 um 19:30 Uhr lädt sie zu einer sommerlichen 
Unterhaltung am See beim Camping Mosen ein. Die 
HMH freut sich, Sie bei warmen Temperaturen be-
grüssen zu dürfen. Bei schlechter Witterung findet 
das Konzert am 25. Juni statt. 
Als Abschluss des ersten Halbjahres wird das altbe-
kannte Bier ond Grill (BoG) am 04. Juli 2026 in Ri-
chensee ein weiteres Mal durchgeführt. Geniessen 
Sie diesen Sommeranlass, welcher ganz im Zeichen 
von gemütlichem Beisammensein, Köstlichkeiten 
vom Grill und Unterhaltungsmusik durch die Blas-
kapellenformation der HMH steht. 

Die Harmoniemusik Hitzkirchertal blickt mit viel En-
gagement und Begeisterung auf die kommenden 
Wochen und freut sich auf zahlreiche Zuhörer- und 
Besucher*innen bei ihren Auftritten.

Amhof Maler AG 
Hitzkirch/Luzern 
T 041 917 31 81 
amhof-maler.ch
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Orchester Seetal

A VERY BRITISH SPRING CONCERT

Edward Elgar
Gustav Holst
Peter Warlock
Karl Jenkins
The Beatles
Elton John

Leandra Hodel, Leitung

16. Mai 2026, 19.30 Uhr – Pfarreisaal Cham
17. Mai 2026, 17.00 Uhr – Pfarrkirche Hitzkirch

Türkollekte Informationen
Richtwert: 25-30.00 Fr.

2026_Muttertag_v3.indd   12026_Muttertag_v3.indd   1 02.04.26   05:5902.04.26   05:59
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Handytreff
Hast du manchmal Probleme mit deinem Handy 
und niemanden, den du fragen kannst?
Beim zweiten Handytreff dieses Jahres wird Pir-
min Lenherr dir wiederum helfen, deine Fragen 
zu beantworten und Probleme zu lösen. Wir ler-
nen diesmal Pflanzen zu bestimmen mit PlantNet 
und Wanderungen oder Velotouren zu planen 
mit Komoot.
Datum:	Dienstag, 02. Juni 2026
Zeit: 	 09.30 bis 11.00 Uhr
Ort:  	 Pfarreiheim Projektraum Untergeschoss
Kosten:	Fr. 15.-
Eine Anmeldung ist nicht nötig
Für Fragen und Infos zuständig: Katharina Huter 
k.huter@bluewin.ch
oder telefonisch 041 917 20 89, 079 273 37 59
Nächster Handytreff: Dienstag, 15. Sept. 2026

• Anita Biotti – Wicki, Ermensee

• Camilla Lindberg, Hochdorf

• Charles und Ruth Kuhn, Hitzkirch           

• Daomany Huwyler, Ermensee 

• HB Transport AG, Seengen

• KMM AG, Irene und Paul Kaufmann, Neudorf

• Koch Dach Fassaden AG, Ermensee

• Kurt Müller, Schenkon              

• Lisbeth und Markus Brunner, Hochdorf

• Michael Biotti, Ermensee

• Oskar und Margrit Müller, Ermensee

• Renate Müller, Siebnen

• Anonymer Spender

Weitere Infos zur BB Ermensee:

www.bbermenseee.ch

Herzlichen Dank an unsere Stückspender

Unser neuer Dirigent
verzaubert ins Jubiläumsjahr

verzaubert ins JubiläumsjahrMarius Brunner wurde 1994 in Luzern geboren und studierte an der 

Hochschule Luzern – Musik in den Hauptfächern Trompete, Schulmusik II 

und Dirigieren. Als Orchestermusiker spielte er in verschiedenen 

nationalen und internationalen Formationen, u.a. der Jungen Philharmonie 

Zentralschweiz, der Bläserphilharmonie Baden-Württemberg (DE) und im 

Sinfonischen Blasorchester Schweizer Armeespiel.

In Luzern besuchte er die Dirigierklasse von Clemens Heil & Franz Schaffner. 

Anlässlich von Meisterkursen und Hochschulprojekten, dirigierte 

Marius Brunner die Filarmonica Banatul Timişoara (RO) und die Junge

Philharmonie Zentralschweiz.

Er ist Dirigent und Künstlerischer Leiter der Sinfonietta Lucerne, 

des Blasorchester Musikgesellschaft Neudorf, der Brass Band Ermensee

und unterrichtet als Schulmusiker an der Kantonalen Mittelschule Uri.

KO N Z E R T B E G I N N :  2 0 : 0 0  U H R
M E H R Z W E C K H A L L E ,  E R M E N S E E
L E I T U N G :  M A R I U S  B R U N N E R

B R A S S  B A N D
E R M E N S E E

Jahreskonzert

2026
1. und 2. Mai

BRASS BAND ERMENSEE

Jubiläums-Jahreskonzerte 
Unsere letzten Vorbereitungen für die Jubiläums-Jah-
reskonzerte vom 1. und 2. Mai sind in vollem Gange.
Konzertbeginn ist jeweils um 20.00 Uhr in der Mehr-
zweckhalle Ermensee.
Unter dem Motto «verzaubert» und mit frischen Im-
pulsen unseres neuen Dirigenten Marius Brunner 
laden wir Sie herzlich zu einem magischen Kon-
zertabend ein. 

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt:
Speis und Trank werden sowohl vor als auch nach 
dem Konzert serviert.
Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch!

Ihre Brass Band Ermensee
Weitere Infos: www.bbermersee.ch

Frauenschwimmen:
Hallenbad IPH Hitzkirch 
Schwimmen für Frauen
(Einzeleintritt: 20.- (1.Mal 15.-), im Abo: je 15.- 
Schwimmlehrerin anwesend 
Samstag,
02.05.2026 um 12.30 -13.30 Uhr
16.05.2026 um 11.00 -12.00 Uhr
23.05.2026 um 11.00 -12.00 Uhr
Türkisch -Schweizerischer Kulturverein Hitzkirch 
Ümmü Yazar 078 743 35 09 
Susi Furrer 079 741 25 22

STV Hitzkirch

Mach mit! 
Kids-Wettkämpfe am 6. Mai 
in Hitzkirch 

Am 6. Mai ist es endlich so weit. Kinder und Jugend-
liche bis 15 Jahre können sich beim spannenden 
Kids-Wettkampf messen. Egal, ob man ein sportli-
ches Talent ist oder einfach Lust auf Bewegung hat 
– hier steht der Spass im Vordergrund.

Der Wettkampf bietet eine grossartige Gelegenheit, 
sich mit Gleichaltrigen zu messen und dabei neue 
Freundschaften zu schliessen. Eltern und Zuschauer 
sind herzlich eingeladen, die jungen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer anzufeuern und einen tollen 
Tag voller Energie zu erleben.

Der Wettkampf auf der Schulsportanlage der Volks-
schule Hitzkirch beginnt um 13.30 Uhr. Für alle, die 
sich noch nicht angemeldet haben, besteht die Mög-
lichkeit, sich im Internet unter www.ubs-kidscup.
ch/hitzkirch einzuschreiben. Anmeldeschluss ist am 
Sonntag, 3. Mai 2026. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Mit der Anmeldung für 
den UBS Kids Cup ist man auch für den Visana Sprint 
«Di schnellscht Hetzchelertaleri / De schnellscht 
Hetzchelertaler» angemeldet.

Packt eure Sportschuhe und meldet euch schnell 
an! Wir freuen uns auf euch.

0800 55 42 10

Sorgentelefon
für Kinder

weiss Rat und hilft
sorgenhilfe@sorgentelefon.ch

www.sorgentelefon.ch
SMS 079 257 60 89 

IBAN CH97 0900 0000 3400 4900 5

Gratis

PF5  57 x 34 mm
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La 
Dolce

Vita
50 JAHRE

JURT Gartenbau

Ein Tag voller Genuss, 
Düfte und Lebensfreude –
italienische Spezialitäten, 

Musik und mediterranes Flair
für Gross und Klein

Samstag, 9. Mai 2026
09 – 16 Uhr

JURT Gartenbau GmbH
Heglerstrasse 2, 6285 Hitzkirch

Kräuter- & Blumenmarkt
Tag der offenen Tür

La Dolce Vita

Mehr Infos:

Ein Tag voller Genuss, 
Düfte und Lebensfreude –
italienische Spezialitäten, 

Musik und mediterranes Flair
für Gross und Klein

Samstag, 9. Mai 2026
09 – 16 Uhr

JURT Gartenbau GmbH
Heglerstrasse 2, 6285 Hitzkirch

Kräuter- & Blumenmarkt
Tag der offenen Tür

La Dolce Vita

Mehr Infos:

Ein Tag voller Genuss, 
Düfte und Lebensfreude –
italienische Spezialitäten, 

Musik und mediterranes Flair
für Gross und Klein

Samstag, 9. Mai 2026
09 – 16 Uhr

JURT Gartenbau GmbH
Heglerstrasse 2, 6285 Hitzkirch

Kräuter- & Blumenmarkt
Tag der offenen Tür

La Dolce Vita

Mehr Infos:

Kavallerie- und Reitverein Hitzkirch

Neue Standarte für den Kavallerie- und Reitverein Hitzkirchertal oder
Einladung zur Standarte-Weihe des Kavallerie- 
und Reitvereins Hitzkirchertal

Anlässlich der kommenden Auffahrt erwartet den 
Kavallerie- und Reitverein Hitzkirchertal ein be-
sonderer Höhepunkt: Im 102. Vereinsjahr darf der 
Verein dank grosszügiger Unterstützung der Gotte 
Conny Steiner und des Götti Elmar Fischer eine neue 
Standarte einweihen. Die bisherige Standarte war 
seit 1986 im Einsatz und ist heute deutlich von Wet-

ter und Alter gezeichnet. Die neue Standarte steht 
sinnbildlich für Tradition und Moderne sowie für den 
starken Zusammenhalt und die lebendige Geschich-
te des Vereins, der seit 1924 das gesellschaftliche 
Leben in der Region mitprägt.
Ein Beispiel dafür ist die Auffahrtsschwadron, die 
seit Jahren ein fester Bestandteil des Auffahrtsta-
ges ist und unter der Leitung von Mitglied Thomas 
Räber steht. Der Kavallerie- und Reitverein Hitzkir-
chertal zählt knapp 100 Aktiv- und Ehrenmitglieder 

und bietet ein vielseitiges Angebot für Sport- und 
Freizeitreiter:innen sowie für Junioren.
Die Einweihung findet direkt vor der Pferdesegnung 
in Müswangen am 14. Mai um 12.30 statt. Die Bevöl-
kerung ist herzlich eingeladen diesen besonderen 
Anlass mitzufeiern – herzlich willkommen!

Bilder: von Herbert Heggli, Hitzkirch
Text: Christina Amstutz
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LET‘S ROCK‘N ROLL 
 

SAMSTAG, 09. MAI 2026 
18.00 UHR LINDENBERG HALLE HITZKIRCH 

 

Auftritte der Gitarren- und Schlagzeug-Ensembles 
von Stefan Mattig und Christoph Müller 

 

Gastband aus Baden: Blues Kidz 
Gesang: Maleen, Laila, Leonie 

Gitarre: Justin, Vincenzo 
Bass: Johan, Piano: Elisha, Drum: Melvin 

 

Türkollekte, herzlich willkommen! 
 

ROCKNIGHT 
 

Stoffe  Nähzubehör  Nähkurse Nähmaschinen-Service  Änderungen  Schneiderei
Desiree Steinegger Industriestrasse 1, 6285 Hitzkirch 078/837 06 02

OOffffeennee  NNäähhkkuurrssee
Immer Mittwoch 

14-17 Uhr & 18-21 Uhr
Und 

Donnerstag 18-21 Uhr

 
 

Junges Paar auf Haussuche in  
Hitzkirch und Umgebung 
Wir sind ein junges Paar aus Hitzkirch,  
mitten in der Familienplanung und suchen ein  
Eigenheim in Hitzkirch oder der näheren  
Umgebung. 
Ob Ein- oder Doppeleinfamilienhaus – wir  
freuen uns über jedes Angebot.  
Wichtig ist uns ein gemütliches Zuhause, in  
dem wir unsere Zukunft mit Familie aufbauen  
können.  
Falls Sie ein Haus verkaufen möchten oder  
jemand kennen, der sein Zuhause in gute  
Hände geben will, freuen wir uns sehr über  
Ihre Kontaktaufnahme. 

Herzlichen Dank im Voraus! 
E-Mail: zuhause-seetal@hotmail.com 
Telefon: 076 429 19 37 

Frauenverein Hitzkirch

Weingut Brunner in Eich 
Führung & Degustation: Reise durch Reben & Wein 
Mittwoch, 27. Mai 2026 
Die Führung startet mit einem Weinspaziergang 
durch die Reben. Anschliessend erfährt man beim 
Degustieren der ersten Weine im Keller alles, was es 
über die Weinherstellung zu wissen gibt. Nach dem 
Besuch im Barriquekeller wird die Degustation in 
der Vinothek, welche eine atemberaubende Aus-
sicht auf See und Berge bietet, weitergeführt. 
Damit mit gutem Gewissen degustiert werden kann, 
bringen uns Kleinbusse von Hitzkirch nach Eich und 
zurück.

Leitung: 	 Brunner, Weinmanufaktur in Eich 
Treffpunkt:	 Einstieg Bus um 18.30 Uhr beim 

Feuerwehrlokal Hitzkirch, Führung: 
19.00 - ca. 21.30 Uhr

Kosten:	 Fahrt, Führung und Degustation: 
	 Mitglieder Fr. 60.
	 Nichtmitglieder Fr. 65.-
Anmeldung: 	 Bis 10. Mai 2026 an 
	 kurse@fvhitzkirch.ch oder 
	 Sandra Meyer, 078 600 60 92.

Die Führung startet mit einem Weinspaziergang durch die Reben. 
Anschliessend erfährt man beim Degustieren der ersten Weine 
im Keller alles, was es über die Weinherstellung zu wissen gibt. 
Nach dem Besuch im Barriquekeller wird die Degustation in 
der Vinothek, welche eine atemberaubende Aussicht auf See 
und Berge bietet, weitergeführt. 
Damit mit Damit mit gutem Gewissen degustiert werden kann, bringen
uns Kleinbusse von Hitzkirch nach Eich und zurück.

Brunner, Weinmanufaktur in Eich
Einstieg Bus um 18.30 Uhr beim Feuerwehrlokal 
Hitzkirch, Führung: 19.00 - ca. 21.30 Uhr
Fahrt, Führung und Degustation: 
Mitglieder Fr. 60.-
Nichtmitglieder Fr. 65.-
Bis 10. Mai 2026 anBis 10. Mai 2026 an
kurse@fvhitzkirch.ch oder 
Sandra Meyer, 078 600 60 92

Pastoralraum Hitzkirchertal

Mitenand-Kafi
Herzlich willkommen sind Menschen aus allen 
Nationen und Religionen: Erwachsene, Jugend-
liche und Kinder!
Im Mitenand-Kafi können Sie gratis einen Kaffee 
oder Tee trinken, mit Menschen ins Gespräch 
kommen und neue Kontakte knüpfen.

Am Mittwoch, 14.00 bis 16.00 Uhr, im Pfar-
reiheim Hitzkirch, 20. Mai 2026
Kommen Sie gerne vorbei!

 
       

 
 
 
 
 

 
 
 

Kommen Sie gerne vorbei! 
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22. MAI 202622. MAI 2026
20:00 UHR20:00 UHR

FREITAGFREITAG

Festwirtschaft ab 19:00 Uhr

CHF 1'200 REISEGUTSCHEIN 
BT-LAUTSPRECHERREINER GOLDGANG TABLET

WELLNESS-WEEKENDGEFÜLLTE LEITERWÄGELI SUP

GUTSCHEINE GOLDVRENELI GESCHENKKÖRBE

SCHIFFS-BRUNCH RUNDFLUG KINDERTRAKTOR

G
ÄNGE
16

Dauerkarten CHF 20.00   |

Freizeitzentrum Tellimatt, Aesch LU   |

MUSIK LOTTOMUSIK LOTTO

Platzreservation unter www.mgam.ch

2-REIHEN &
SUPER-LOTTO

Ob scheren, trimmen, baden / föhnen 
oder Krallen- und Ohrenpflege:         

Alle Fellnasen sind in meinem Salon in 
Fahrwangen herzlich willkommen! 

	 	 	 	 	     

www.hundesalon-joy.ch


Tel. 076 / 733 51 62 

60aktiv

Über Hügel, Felder und durch Wälder
Nebikon - Ebersecken - Fischbach - Zell
Donnerstag, 7. Mai 2026

Besammlung	 08.00 Uhr Bahnhof Hitzkirch
Wanderzeit	 kurze Tour bis Ebersecken ca.3 

Std. 20 Min.
Höhenmeter	 Aufstieg 470 m / Abstieg 315 m
Wanderzeit	 längere Tour bis Zell ca. 4 Std.
Höhenmeter	 Aufstieg 495 m / Abstieg 387 m
Wanderausrüstung	 gute Wanderschuhe, Wander-

stöcke, Sonnenschutz
Wanderleitung	 Rita Wicki
Verpflegung	 aus dem Rucksack
Kosten	 Fr. 20.- für Halbtax, plus Billett 

ab Luzern nach Hitzkirch
Rückkehr 	 ca. 17.40 Uhr
Versicherung	 Sache der Teilnehmenden 

(Kontakt-Adresse im Porte-
monnaie)

Anmeldung an	 bis spätestens Montag, 4. Mai  
(GA oder Halbtax angeben)

	 Peter Renggli, Tel. 041 917 04 
51 / amp.renggli@bluewin.ch

Bei zweifelhaftem
Wetter	 Benachrichtigung per Mail oder 

Telefon

In Nebikon geniessen wir in der Bäckerei Wegere 
unseren obligaten Kaffee mit Gipfeli.
Gestärkt und nach einigen Gesprächen, begeben 
wir uns auf die abwechslungsreiche Wanderung. Sie 
führt uns durch unbekanntere Gegenden im Luzer-
ner Hinterland an der Grenze des Kantons Bern. Die 

Route findet oft auf aussichtsreichen Naturwegen 
wie auch durch schattenspendende Waldpassagen 
statt. Über zwei Hügelzonen geniessen wir die
genussvolle Wanderung zwischen Nebikon und Zell. 
Das sanfte Auf und Ab ist charakteristisch für diese 
Gegend. In Ebersecken einem kleinen verträumten 
Ort, halten wir unseren Mittagsrast.
Anschliessend wandern wir weiter über Hügel und 
durch Wälder des Luzerner Hinterlandes. Auf 740 
m beim Hof Ober Schlempen erreichen wir den 
höchsten Punkt unserer Wanderung. Hier trennen 
sich unsere Wege. Die Wanderer der kürzeren Tour 
nehmen den Weg nach Fischbach hinunter. Ab Fisch-
bach fährt uns das Postauto nach Zell. Die Wanderer 
der längeren Tour wandern noch bis Zell weiter. In 
Zell besteigen wir wieder gemeinsam den Zug nach 
Luzern.
Ab Luzern konnten wir leider kein Gruppenbillett 
lösen. Somit muss jeder Teilnehmer das Billett von 
Luzern nach Hitzkirch selber lösen.

Weitere Aktivitäten siehe: www.60aktiv.ch

60aktiv

Halbtagestour: Emmen-Littau-Hellbühl
Mittwoch, 20 Mai 2026	  

Abfahrt:	 08.00 Uhr, Feuerwehrlokal, Er-
menseestrasse, Hitzkirch

Fahrzeit:	 ca.3.25 Stunden
Tourlänge:	 ca. 55 km
Strecke:	 (Höhendifferenz ca.550 m) Stei-

gungen und Abfahrten 
Tourgebiet:	 Emmen, Littau, Malters, Hellbühl
Anforderung:	 Mittelschwer
Strassen:	 Befestigte Velowege, Asphalt 

sowie Wald- und Wiesenwege
Tourleitung:	 Ernst Müller, Werner Amrein
Ausrüstung:	 E-Bike (Akku geladen) oder Fahr-

rad
Zwischenhalt:	 Littau (Gasthaus Bahnhof)
Versicherung:	 Sache der Teilnehmenden (Kon-

takt-Adresse im Portemonnaie)
Anmeldung:	 ohne Anmeldung 	
Information
Durchführung:	 per WhatsApp für Gemeldete
Unkostenbeitrag:	Fr. 5.00

Tourdaten:	 Hochdorf-Eschenbach-Emmen-
	 Littau-Malters-Hellbühl-Ro-

thenburg-Rain-Ligschwil-Bal-
degg-Gelfingen

Nächste Velotour siehe unter www.60aktiv.ch
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C:\Users\Schnarwiler\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.Outlook\HMQ146E2\Inserat 2026-Mai 
Hitzkirchertaler.docx 

Hitzkirchertaler Mai 2026 

Foto Car

Grosser Markt in Luino (I)
MI 6. + 20. Mai / 3. + 17. Juni 
1. + 15. Juli / 12. + 19. Aug. weitere Daten folgen 45.—

_

Sonntagsmarkt in Cannobio (I)
SO 14. + 28. Juni weitere Daten folgen 48.—

________________________________________

Europapark DE-Rust
DI 12. Mai 2026 97.—

________________________________________

Insel Mainau Rhododendron + Pfingstrosen
SO 17. Mai 2026       Carfahrt inkl. Ticket    67.—

_______________________________________

Karl‘s kühne Gassenschau „RECEPTION“
DI 21. Juli / DI 15. September 
Carfahrt inkl. Ticket Erw / AHV   116.—/106.—
_ _

Marbachegg 60Plus Tag mit Schösu Hafner
DO 16. Juli / DO 23. Juli 2026
Carfahrt/Bahnfahrt/Mittagessen/Unterhaltung    77.—
_ _

Thuner Seebühne Musical „Grease“
DO 23. Juli / SA 8. August 2026 ab 165.—

_

Theater Ballenberg “Akte Zybach“
FR 24. Juli 2026   Carfahrt inkl. Ticket     89.—

________________________________

Konzertfahrten Letzigrund ZH 38.—
Metallica / Toten Hosen / Linkin Park / Helene Fischer

Kleinbusvermietung  9-/14-/16-Plätzer
_______________________________________

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!
GRÜTER REISEN AG 6280 Hochdorf
041 918 04 14   www.grueter-reisen.ch

Zusatzshow im KKL
Wahnsinn – Die Konzertshow von Seetal Experience 
im KKL war bereits nach nur drei Tagen nahezu aus-
verkauft. Deshalb haben wir uns für eine Zusatzshow 
am selben Tag entschieden!
Für alle, die noch kein Ticket haben: Am 1. Juli 2026 
um 15:30 Uhr findet zusätzlich eine Nachmittags-
vorstellung statt.
Alle Informationen und Tickets findet ihr unter: 
www.seetalexperience.ch 
Wir freuen uns auf euren Besuch!

60aktiv

Exkursion Flachsee Unterlunkhofen
Do. 21. Mai 2026

Der Flachsee in Unterlunkhofen/Rottenschwil ist der 
rund 1,4 km lange, südliche Teil des Stausees an der 
Reuss mit weitläufigen Sumpflandschaften. Er ist 
ein Wasser- und Zugvogelreservat von nationaler 
Bedeutung. Mit den beiden Ornithologen Michel 
d’Hollosy und Barbara Kyburz wandern wir von der 
Reussbrücke in Unterlunkhofen aus dem Flachsee 
entlang. Sie erzählen uns von seiner Entstehungs-
geschichte, zeigen uns Brutplätze der Wasservögel, 
benennen die vielen verschiedenen Vogelarten, die 
wir auf dem Wasser und an Land beobachten kön-
nen, und geben uns fantastische Einblicke in dieses 
einzigartige Biotop.

Besammlung:	 07.00 Uhr Parkplatz Trottenmatt, 
Hitzkirch.

		 Fahrt mit PW’s nach Unterlunk-
hofen, ca. 25 Min.

Wanderung:	 Ca. 2 Std. dem See entlang mit 
zahlreichen Stopps zur Beobach-
tung.

Ausrüstung: 	 Wanderschuhe, Kleidung der 
Witterung entsprechend.

	 Die Exkursion findet bei jedem 
Wetter statt. 

	 Wichtig: Feldstecher (sofern 
vorhanden).

Kaffeepause:	 Anschliessend an die Exkursion 
im Restaurant Adler in Muri.

Rückkehr:	 Ca. 11.30 Uhr.
Kosten:	 Fr. 20.--
		 Die Mitfahrenden in den Pw’s 

entschädigen die Fahrerinnen 	
	und Fahrer selbständig mit ei-
nem angemessenen Betrag.

Versicherung:	 Ist Sache der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer.

		 Bitte Notfalladresse im Porte-
monnaie mitführen.

Anmeldung:	 Bis spätestens Montag, 18. Mai 
2026.

		 Katharina Huter, Tel: 041 917 20 
89 / 079 273 37 59.

		 Mail: k.huter@bluewin.ch
		 Xoyondo: https://xoyondo.com/

dp/u2zy9y10jdoh75x
	 	Die Teilnehmerzahl ist auf 24 

Personen beschränkt.

Besitzen Sie noch Besitzen Sie noch 
handgezeichnete Pläne?handgezeichnete Pläne?

Ob groß oder klein, wir scannen und drucken Ob groß oder klein, wir scannen und drucken 
Ihre Pläne, Karten und andere grossformatige Ihre Pläne, Karten und andere grossformatige 

Vorlagen, in hochauflösender Qualität.Vorlagen, in hochauflösender Qualität.
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Region Seetal

Auch im Hitzkirchertal für Sie da.
24h-Telefon: 041 910 01 70 
www.luethy-schmied.ch

60aktiv

Leichte Wanderung Pfäffikon - Lachen
Mittwoch, 27. Mai 2026

Besammlung	 08.30 Uhr vor Metzgerei Bitzi, 
Hitzkirch

Wanderzeit	 ca. 2 Std für 7,5 km
Höhenmeter	 Flache Strecke, nur total 87 m 

rauf und total 89 m runter
Wanderausrüstung	gute Schuhe, Wanderstöcke, 

Sonnenschutz
Anforderung	 leicht
Wanderleitung	 Gebi Arnold
Verpflegung	 aus dem Rucksack, wer will kann 

später in Lachen noch etwas 
konsumieren

Kosten	 Fr. 40.- für die Carfahrt
Rückkehr 	 ca. 17 Uhr
Versicherung	 Sache der Teilnehmenden (Kon-

takt-Adresse im Portemonnaie)
Anmeldung	 bis spätestens Sonntag, 24. Mai 

2026, an Eugen Studer, 
	 Tel. 041 917 30 80 / 079 626 60 38, 

https://xoyondo.com/dp/51vk-
7geys63sjcs     

Bei zweifelhafter 
Witterung	 Benachrichtigung per Mail oder 

Telefon

Mit dem Car reisen wir über den Hirzel nach Pf-
äffikon. Im Restaurant Schiff stärken wir uns mit 
Kaffee und Gipfeli. Unsere Wanderung beginnt der 
Bahn entlang, der Zürichsee ist dabei links durch ein 
schmales Ried abgetrennt. Wir flanieren auf einem 
breiten, bequemen Pfad, der das Plaudern zulässt. 
Ein kurzer Blick links zurück auf die Halbinsel Hurden 
und den Seedamm und schon erreichen wir unse-
ren Trinkhalt. Nun flanieren wir näher dem Obersee 
entlang und durchstreifen ab und zu ein schattiges 
Waldstück.

Von Lidwil, das wir passieren, bis zum Mittagshalt 
ist es nicht mehr weit. Ein gemütlicher Rastplatz mit 
Tisch- und Sitzgelegenheit direkt am See lädt zum 
Essen, Trinken und Verweilen ein.

Über Altendorf erreichen wir Lachen unser Ziel. Ob 
im grünen Parkgelände oder im Restaurant Marina, 
direkt am Hafen, lässt es sich ausruhen, diskutieren 
und geniessen. Wir haben dafür 1 Stunde eingeplant.

Um 15.15 Uhr besteigen wir wiederum den Car und 
lassen uns gemütlich nach Hause chauffieren.

Nächste Anlässe: Siehe www.60aktiv.ch

Dem Uferweg entlang der Bahn

60aktiv

Besuch und Führung 
im Bundeshaus Bern
Donnerstag, 28. Mai 2026

Damian Müller, unser Luzerner Ständerat vertritt 
seit 11 Jahren den Kanton Luzern in Bundesbern. 
Wir konnten ihn für die Führung im Bundeshaus ge-
winnen. Er wird uns das Bundeshaus mit all seinen 
Facetten und kleinen Geheimnissen vorstellen. Der 
Besuch im Bundeshaus bietet die Möglichkeit, das 
Herz der Schweizer Demokratie zu erkunden.

Regeln für den Zutritt:
-	 Alle Besucher müssen sich einer Identitätskont-

rolle unterziehen und einen amtlichen Ausweis, 
ID oder Pass, vorlegen. Es gibt auch technische 
Sicherheitskontrollen, bevor man das Gebäude 
betritt.

-	 Die Mitnahme flüssiger Stoffe ist generell unter-
sagt.

-	 Pro Person ist die Mitnahme eines Gepäcks der 
max. Grösse von L41 cm x B31 cm x H 10 cm erlaubt.

-	 Im Bundeshaus darf ohne Blitz fotografiert wer-
den, filmen ist nicht erlaubt.

-	 Natels müssen auf stumm geschaltet werden.

Abfahrt:	 07.30 Uhr vor der Bitzi Metzg Hitz-
kirch, Fahrt mit dem Car nach Bern

Kaffeepause:	 Im Rest. Toi et Moi, Bahnhofplatz 2 
in Bern werden wir Kaffee und

	 Gipfeli einnehmen. Anschliessend 
marschieren wir zum Bundeshaus.

Führung
Bundeshaus:	 10.15 Uhr Treffen mit SR Damian Mül-

ler
	 10.30 Uhr Eintreffen bei der Sicher-

heitskontrolle (gültiger Ausweis: 
ID oder Pass bereithalten).

	 11.00 Uhr Führung mit SR Damian 
Müller (ca. 90 Min.)

Mittagessen:	 Da SR Damian Müller Session hatte 
und anschliessend im Ausland weilt, 
konnte noch nicht geklärt werden, 
ob wir das Mittagessen im Bundes-
haus einnehmen können.

	 Ich werde euch zeitgerecht informie-
ren.

Treffpunkt
Rückfahrt:	 16.00 Uhr vor dem Bundeshaus
Kosten:	 Fr. 40.00 für die Carfahrt
Versicherung:	 Ist Sache der Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer
	 Notfalladresse im Portemonnaie 

mitführen
Anmeldung:	 Bis Sonntag, 24. Mai 2026 an
	 Urs Furrer, 079 757 96 44 oder
	 fuu@bluewin.ch oder https://xoyon-

do.com/dp/pnr41jxkfw6gnki
	 Für den Besuch stehen max. 45 

Plätze zur Verfügung.
 
Nächste Anlässe: Siehe www.60aktiv.ch

Am Bootshafen von Lachen

 
 
 

Besuch und Führung  
im Bundeshaus Bern 
 
Donnerstag, 28. Mai 2026 
 
 
Damian Müller, unser Luzerner Ständerat vertritt seit 11 Jahren den Kanton Luzern in Bundesbern. 
Wir konnten ihn für die Führung im Bundeshaus gewinnen. Er wird uns das Bundeshaus mit all 
seinen Facetten und kleinen Geheimnissen vorstellen. Der Besuch im Bundeshaus bietet die 
Möglichkeit, das Herz der Schweizer Demokratie zu erkunden. 
 
Regeln für den Zutritt: 

- Alle Besucher müssen sich einer Identitätskontrolle unterziehen und einen amtlichen Ausweis, 
ID oder Pass, vorlegen. Es gibt auch technische Sicherheitskontrollen, bevor man das 
Gebäude betritt. 

- Die Mitnahme flüssiger Stoffe ist generell untersagt. 
- Pro Person ist die Mitnahme eines Gepäcks der max. Grösse von L41 cm x B31 cm x 

H 10 cm erlaubt. 
- Im Bundeshaus darf ohne Blitz fotografiert werden, filmen ist nicht erlaubt. 
- Natels müssen auf stumm geschaltet werden. 

 
 
Abfahrt:   07.30 Uhr vor der Bitzi Metzg Hitzkirch, Fahrt mit dem Car nach Bern 
 
Kaffeepause:   Im Rest. Toi et Moi, Bahnhofplatz 2 in Bern werden wir Kaffee und 
    Gipfeli einnehmen. Anschliessend marschieren wir zum Bundeshaus. 
 
Führung Bundeshaus: 10.15 Uhr Treffen mit SR Damian Müller 
    10.30 Uhr Eintreffen bei der Sicherheitskontrolle (gültiger 
      Ausweis: ID oder Pass bereithalten). 
    11.00 Uhr  Führung mit SR Damian Müller (ca. 90 Min.) 
 
Mittagessen:   Da SR Damian Müller Session hatte und anschliessend im Ausland  
    weilt, konnte noch nicht geklärt werden, ob wir das Mittagessen im 
    Bundeshaus einnehmen können. 

Ich werde euch zeitgerecht informieren. 
 
Treffpunkt Rückfahrt: 16.00 Uhr vor dem Bundeshaus 
 
Kosten:   Fr. 40.00 für die Carfahrt 
 
Versicherung:  Ist Sache der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
    Notfalladresse im Portemonnaie mitführen 
 
Anmeldung:   Bis Sonntag, 24. Mai 2026 an 
    Urs Furrer, 079 757 96 44 oder 
    fuu@bluewin.ch oder https://xoyondo.com/dp/pnr41jxkfw6gnki 
 
    Für den Besuch stehen max. 45 Plätze zur Verfügung. 
 
 
Nächste Anlässe:  Siehe www.60aktiv.ch 
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Donnerstag, 28. Mai 2026 
 
 
Damian Müller, unser Luzerner Ständerat vertritt seit 11 Jahren den Kanton Luzern in Bundesbern. 
Wir konnten ihn für die Führung im Bundeshaus gewinnen. Er wird uns das Bundeshaus mit all 
seinen Facetten und kleinen Geheimnissen vorstellen. Der Besuch im Bundeshaus bietet die 
Möglichkeit, das Herz der Schweizer Demokratie zu erkunden. 
 
Regeln für den Zutritt: 

- Alle Besucher müssen sich einer Identitätskontrolle unterziehen und einen amtlichen Ausweis, 
ID oder Pass, vorlegen. Es gibt auch technische Sicherheitskontrollen, bevor man das 
Gebäude betritt. 

- Die Mitnahme flüssiger Stoffe ist generell untersagt. 
- Pro Person ist die Mitnahme eines Gepäcks der max. Grösse von L41 cm x B31 cm x 

H 10 cm erlaubt. 
- Im Bundeshaus darf ohne Blitz fotografiert werden, filmen ist nicht erlaubt. 
- Natels müssen auf stumm geschaltet werden. 

 
 
Abfahrt:   07.30 Uhr vor der Bitzi Metzg Hitzkirch, Fahrt mit dem Car nach Bern 
 
Kaffeepause:   Im Rest. Toi et Moi, Bahnhofplatz 2 in Bern werden wir Kaffee und 
    Gipfeli einnehmen. Anschliessend marschieren wir zum Bundeshaus. 
 
Führung Bundeshaus: 10.15 Uhr Treffen mit SR Damian Müller 
    10.30 Uhr Eintreffen bei der Sicherheitskontrolle (gültiger 
      Ausweis: ID oder Pass bereithalten). 
    11.00 Uhr  Führung mit SR Damian Müller (ca. 90 Min.) 
 
Mittagessen:   Da SR Damian Müller Session hatte und anschliessend im Ausland  
    weilt, konnte noch nicht geklärt werden, ob wir das Mittagessen im 
    Bundeshaus einnehmen können. 

Ich werde euch zeitgerecht informieren. 
 
Treffpunkt Rückfahrt: 16.00 Uhr vor dem Bundeshaus 
 
Kosten:   Fr. 40.00 für die Carfahrt 
 
Versicherung:  Ist Sache der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
    Notfalladresse im Portemonnaie mitführen 
 
Anmeldung:   Bis Sonntag, 24. Mai 2026 an 
    Urs Furrer, 079 757 96 44 oder 
    fuu@bluewin.ch oder https://xoyondo.com/dp/pnr41jxkfw6gnki 
 
    Für den Besuch stehen max. 45 Plätze zur Verfügung. 
 
 
Nächste Anlässe:  Siehe www.60aktiv.ch 



18

SKFLuzern

«Unsere Arbeit bleibt»
Zur 112. Mitgliederversammlung trafen sich am Don-
nerstag rund 100 Frauen aus den Ortsvereinen des 
Katholischen Frauenbundes des Kantons Luzern, 
dem SKFLuzern. Auch zahlreiche Gäste beehrten mit 
ihrer Anwesenheit das Wirken des Kantonalverban-
des. Patricia Steiner-Steffen führte als Präsidentin 
zum ersten Mal durch den Jahresanlass.
Zum Auftakt begrüsste die Kommunikationsver-
antwortliche Samira Scheuber vom Frauenbund 
Hochdorf die Anwesenden und hiess die Frauen in 
Hochdorf willkommen.
Karin Jung-Riedweg überbrachte das Grusswort der 
Gemeinde an den Kantonalverband, in dem sie auf 
Stufe des Hochdorfer Ortsvereins auch Vorstands-
mitglied ist.
Der Frauenbund Hochdorf, Gastgeberin des Anlas-
ses, präsentierte sein vielfältiges Programm, dar-

Präsidentin Patricia Steiner (rechts) und Kommu-
nikationsverantwortliche Frauenbund Hochdorf, 
Samira Scheuber (links) . (Bild Seetaler Bote)

Seetalstrasse 4, 6285 Hitzkirch, T 041 917 24 11
verkauf@autoleisibach.ch,www.autoleisibach.ch

CITROËN C3

Mit Vollausstattung
Hybrid und 100% Elektro

Ab CHF 23’890.–

BIS CHF 3’410.– KUNDENVORTEIL
VON CHF 2’330.–

Angebote gültig für den Kauf vom 01.04.2026 – 30.04.2026. Angebote gültig für Privatkunden, nur bei den an 
der Aktion beteiligten Citroën Händlern. Empfohlener Verkaufspreis inkl. MwSt. C3 Hybrid 110 Édition Tricolore 
CHF 23’890.–,  durchschnittlicher  Verbrauch  5,5 l / 100 km;  CO₂-Emission  125 g / km;  Treibstoffverbrauchskategorie 
D. Abgebildetes Modell mit Optionen: C3 Hybrid 110 Édition Tricolore CHF 23’890.–. Maximaler Kundenvorteil 
von  CHF 3’410.–  auf  den  ë-C3  Édition  Tricolore  (Winterpaket,  Lackierung  Elixir  Rot  und  On-Board-Charger  11 kW 
geschenkt) im Vergleich zur Ausstattung MAX. Minimaler Kundenvorteil von CHF 2’330.– auf den C3 Édition 
Tricolore (Winterpaket und Lackierung Banquise Weiss geschenkt) im Vergleich zur Ausstattung MAX. Symbolfoto. 
Die angegebenen Energiewerte entsprechen den WLTP-Standards. Die Citroën 8 Jahre We Care Garantie erweitert 
die Herstellergarantie  (3  Jahre / 100’000 km) kostenlos bei  lückenloser Durchführung der Wartungen  im offiziellen 
Citroën Händlernetz gemäss Wartungsplan bis zu 8 Jahren oder 160’000 km, je nachdem, was zuerst eintritt. Gültig 
für alle ab dem 16.09.2025 in der Schweiz neu verkauften vollelektrischen Citroën Personen- und Nutzfahrzeuge (BEV. 
exkl. Ami) mit Wartungsnachweis gemäss den Vorgaben des offiziellen Citroën Händlernetzes. Die  vollständigen 
Bedingungen finden Sie unter www.citroen.ch.

unter den monatlichen «Frauenstamm», bei dem 
Frauen aus der Region in Interviews und Vorträgen 
vorgestellt werden. Als Beispiel gab Jeannette Bur-
ri-Arnold – Schwingerkönigin, Bäuerin und Mutter 
– eindrückliche Einblicke in ihr Leben, das sportliche 
Erfolge und persönliche Schicksalsschläge verbin-
det.
Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr
Jahresbericht und Jahresrechnung wurden einstim-
mig genehmigt, lag doch ein eher ruhiges Jahr hinter 
dem Verband. Erfolgreiche Kurse und vielfältige Ver-
anstaltungen wurden im Rückblick gezeigt, welche 
die Jahresrechnung mit einem Überschuss von knapp 
2000 Franken abschliessen liessen. Im Rahmen der 
Versammlung wurde Nathalie Mauke-Maisch nach 
acht Jahren als Rechnungsrevisorin verabschiedet. 
Ihre Nachfolgerin, Cornelia Kaufmann-Wolf aus 
Schüpfheim, wurde einstimmig gewählt.
FFF feiert 100 Jahre
Weiter wurde auf die Bedeutung des Frauen- und 
Familienfonds (FFF) des SKFLuzern hingewiesen, der 
in Notsituationen hilft und 2026 sein 100-Jahre-Jubi-
läum feiert. Patricia Steiner-Steffen dankte für die 
Solidarität und Unterstützung.
Anerkennende Grussworte
Nebst dem Grusswort der Gemeinde Hochdorf dank-
te Nana Amstad-Paul seitens der Landeskirche und 
sprach über Engagement, Rolle und Würde der Frau-
en. Urs Ebnöther, Vizepräsident der Synode, zitierte 
Sophokles: «Achtung verdient, wer vollbringt, was 
er vermag». Anja Hürlimann, Präsidentin vom be-
freundeten Gemeinnützigen Frauenverein Zentral-
schweiz, überbrachte lobende Worte und bedankte 
sich für das wohlwollende Miteinander. Die Vertre-
terin des Frauenbund Schweiz, Claudia Legler, lobte 
den Luzerner Kantonalverband als grosse Stütze im 
Dachverband.
Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr
Mit Blick auf die nächste Mitgliederversammlung 
am 18. März 2027 in Hasle wies die Präsidentin auf 
die Abstimmung über den neuen Verbandsnamen 
hin. So soll der SKFLuzern in «Frauenbund Kanton 
Luzern» umbenannt werden, um sich an den neuen 
Namen des Dachverbands «Frauenbund Schweiz» 
anzulehnen und Transparenz zu schaffen. «Der 
Name ändert sich – unsere Arbeit bleibt», schloss 
Patricia Steiner-Steffen.
Geselligkeit uns Austausch im Fokus
Im Anschluss genossen die Anwesenden den Kaffee 
und die Süssigkeiten der Hochdorfer Gastgeberin-
nen und pflegten die Frauenbande. Gestärkt und 
gut vernetzt traten die Frauen dem Heimweg an, im 
Wissen, dass der Kantonalverband seine Aufgaben 
wahrnimmt und den Ortsvereinen, wo nötig, zur 
Seite steht.

Wir drucken für Sie sämtliche

Trauerdrucksachen
Die Aufgabe von Todesanzeigen  
in Zeitungen, Nekrologen und 
Jahres gedächtnis organisieren  

wir gerne für Sie. 

Bahnhofstrasse 25, 6285 Hitzkirch

Schnarwiler
 Druck AG
Schnarwiler
 Druck AG
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 Katholische Kirche
Informationen zu den Gottesdienstzeiten  
und weiteren Anlässen finden Sie  
im Pfarreiblatt sowie auf der Webseite: 
kath-hitzkirchertal.ch

Sekretariat in Aesch (Kirchgasse 32) 
Montag, 08.00 bis 11.30 Uhr 
sekretariat.aesch@kath-hitzkirchertal.ch

Sekretariat Hitzkirch (Altgass 8) 
Montag bis Freitag, 08.00 bis 11.30 Uhr 
sekretariat.hitzkirch@kath-hitzkirchertal.ch

Sekretariat Schongau (Mettmenstrasse 19)
Dienstag, 08.00 bis 11.30 Uhr
sekretariat.schongau@kath-hitzkirchertal.ch

Sekretariat Müswangen (Dorfplatz 4)
Mittwoch, 08.00 bis 11.30 Uhr
sekretariat.mueswangen@kath-hitzkirchertal.ch

Telefonisch sind alle Sekretariate erreichbar  
von Montag – Freitag, 08.00 – 11.30 Uhr:  

041 919 69 69

reformierte Kirche in Hochdorf

Unsere Kirchgemeinde im Mai 2026
Sonntag	 03.05.	10.10 Uhr	 Sing-Gottesdienst mit Pfarrer Christoph Thiel. Kirchenkaffee
Montag	 04.05.	09.30 Uhr	 Meditatives Bibellesen mit Pfarrerin Marie-Luise Blum
Mittwoch	 06.05.	09.30 Uhr	 Regionaltreff Eschenbach mit Pfarrerin Lilli Hochuli im Dösselen
Donnerstag	07.05.	09.30 Uhr	 Regionaltreff Inwil mit Pfarrerin Lilli Hochuli im Zentrum Möösli
Samstag	 09.05.	08.00 Uhr	 KiJuKi Garten mit Katechetin Simone Steiner
Sonntag	 10.05	 10.10 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrer Christoph Thiel und Organistin Agnes Wunderlin. 

Kirchenkaffee
Dienstag	 12.05.	08.30 Uhr	 Morgengebet mit Pfarrerin Lilli Hochuli
Sonntag	 17.05.	10.10 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrerin Lilli Hochuli und Organistin Margrit Brincken. 

Kirchenkaffee
Montag	 18.05.	09.30 Uhr	 Meditatives Bibellesen mit Pfarrerin Marie-Luise Blum
Dienstag	 19.05.	09.10 Uhr	 Erwachsenenbildung: Gesprächsgruppe mit Pfarrerin Marie-Luise Blum.
	     oder 19.10 Uhr	 Thema: «Immer wieder ist es Zeit abzurunden». Anmeldung: marieluise.

blum@reflu.ch
Mittwoch	 20.05.	18.00 Uhr	 Nur für Männer! Mit Pfarrer Christoph Thiel
Sonntag	 24.05.	10.10 Uhr	 Gottesdienst an Pfingsten mit Abendmahl mit Pfarrer Dr. Hansueli Hau-

enstein. Musik: Christa Hellmüller und Elodie Théry, Cello und Christoph 
Thiel, Klavier

Freitag	 29.05	 19.30 Uhr	 Chorprojekt Vicanta mit Pianistin Mirjam Bossart
Sonntag	 31.05.	10.10 Uhr	 Familiengottesdienst mit der 8. Klasse, Pfarrer Christoph Thiel und Kate-

chetinnen. Musik: Christoph Thiel. Apéro

Alle Anlässe finden in der reformierten Kirche Hochdorf statt, sonst extra vermerkt. Mehr Informa-
tionen finden Sie auf unserer Website: www.reflu.ch/hochdorf.
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nischen Schulklimas bei.
Ebenfalls schuf er durch 
seine einfühlsame Art
eine Vertrauensbasis zu 
den Lernenden, die es
ihnen ermöglichte, sich
frei zu entfalten und
selbstbewusst zu lernen.
Er brachte sich aktiv in
schulische Projekte und 
Arbeitsgruppen ein und unterstützte so die Weiter-
entwicklung unserer Schule. Danke für alles und alle 
guten Wünsche fürdenweiteren Lebensweg und die
neue Herausforderung.

Nico Siegrist begeisterte während 6 Jahren die Ler-
nenden in den Fächern Bewegung & Sport sowie

Räume, Zeiten & Gesell-
schaften. Durch seine
einfühlsame und unter-
stützende Art schaffte
er eine vertrauensvolle
Lernumgebung, in der
sich die Lernenden si-
cher fühlten und gerne
ihre eigenen Fähigkeiten
erkundeten. Durch die
Erfahrung als Sportler ermutigte er die Lernenden
auch ihre Grenzen zu überschreiten. Er hat sich ak-
tiv am Schulleben beteiligt und mit der Fachschaft
Sport alle Sporttage derSekundarschule geplant und
organisiert. Wir bedanken uns für sein grossartiges 
Engagement und wünschen ihm für die private und 
berufliche Zukunft alles Gute.

Isolde Schennach un-
terrichtete während des 
vergangenen Schuljah-
res als Fachlehrperson
Musik an den Schulen
Hitzkirch. Ihre beeindru-
ckende Fachkompetenz
und ihre grosse Leiden-
schaft für das Fach Mu-
sik haben uns in hohem 
Masse begeistert. Ihre kreative Herangehensweise 
und ihrTalent, die Begeisterung fürMusik zu wecken,
haben den Unterricht bereichert. Wirdanken ihr sehr
für ihre wertvolle Arbeit und wünschen ihrviel Freude
und Erfolg bei ihrer neuen Tätigkeit.

CITROËN C3 UND C3 AIRCROSS

citroen.ch
Angebot gültig für den Kauf zwischen dem 1.06.–31.07.2023. Angebote gültig für Privatkunden, nur bei den an der
Aktion beteiligten Händlern. Leasingkonditionen unter Vorbehalt der Akzeptanz durch Santander Consumer Finance
Schweiz AG, Schlieren. Der Abschluss eines Leasingvertrags ist unzulässig, sofern er zur Überschuldung des Leasing-
nehmers führt. Leasingbeispiel für eine Privatperson. Empfohlener VP inkl. MwSt. Leasingbeispiel: Citroën C3 Pure-
Tech 83 PS You!, Katalogpreis CHF 19’890.–, empfohlener Verkaufspreis nach Rabatt CHF 16’990.–. Sonderzahlung
CHF 3’512.–. Leasingrate CHF 139.– pro Monat inkl. MwSt., Rücknahmewert CHF 8’406.–, effektiver Jahreszins 3.03%.
Leasingdauer 48 Monate. Kilometerleistung 10’000 km/Jahr. Angebot nur in Verbindung mit dem Abschluss einer
Ratenversicherung (Arbeitslosigkeit, Erwerbsunfähigkeit) SECURE4you+ für CHF 6.60/Monat. Abgebildetes Modell:
Citroën C3 PureTech 83 PS Swiss Edition+, Katalogpreis CHF 25’650.–, Garantie 5 Jahre/100’000 km (was zuerst eintritt)
geschenkt; Verbrauch gesamt 5.7 l/100km; CO2-Emission 128g/km; Treibstoffverbrauchskategorie C. AC Automobile
Schweiz AG behält sich das Recht vor, die technischen Daten, die Ausstattungen und die Preise ohne Vorankündigung
zu ändern. Empfohlener VP inkl. MwSt. Leasingbeispiel: Citroën C3 Aircross PureTech 110 PS 6-Gang-Manuell Swiss Edi-
tion+, Katalogpreis CHF 28’500.–, empfohlener Verkaufspreis nach Rabatt CHF 22’490.–. Sonderzahlung CHF 4’035.–.
Leasingrate CHF 185.– pro Monat inkl. MwSt., Rücknahmewert CHF 11’759.–, effektiver Jahreszins 3.03%. Leasingdauer
48 Monate. Kilometerleistung 10’000km/Jahr. Angebot nur in Verbindung mit dem Abschluss einer Ratenversicherung
(Arbeitslosigkeit, Erwerbsunfähigkeit) SECURE4you+ für CHF 8.80/Monat. Abgebildetes Modell: Citroën C3 Aircross
130 PS EAT6 Shine Pack, Katalogpreis CHF 34’500.–, Garantie 5 Jahre/100’000km (was zuerst eintritt) geschenkt;
Verbrauch gesamt 6.9l/100km; CO2-Emission 156 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie D. AC Automobile Schweiz AG
behält sich das Recht vor, die technischen Daten, die Ausstattungen und die Preise ohne Vorankündigung zu ändern.

ab
CHF139.–/Monat
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Citroën C3  
Aircross

Citroën C3 

Saisonales, in der Region 
produziertes Angebot!  

Gesundes, Frisches und Knackiges 
vom Bauernhof:

Gemüse, Früchte, Eier, Mehl,  
Trockenfleisch, Wein …

Gerda und Fredi Elmiger
Alte Landstrasse, 6286 Altwis

Telefon 041 917 01 70

 Aktuell  

        im
 Hofladen:

     feine Tomaten,

       zarte Bohnen, 

 Sommergemüse 

Einsendungen, Inserate, 

Gratulationen usw. 

für den Hitzkirchertaler

mailen Sie bitte bis jeweils 

am 20. des Monats an

schnarwiler@bluewin.ch
Schnarwiler Druck AG, 6285 Hitzkirch

Rhabarber, 

knackige Kohlrabi, 

Salate

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Junge Familie sucht Haus in Hitzkirch 

Wir, eine junge 6-köpfige Familie, suchen ein Einfamilienhaus 
in Hitzkirch zum Kaufen mit Budget von 1 Mio. - allenfalls 
vorerst auch zum Mieten. Wir wissen, dass es in Hitzkirch und 
mit unserem Budget anspruchsvoll wird, etwas Passendes zu 
finden. Trotzdem sind wir voller Hoffnung, dass unser Traum 
vom Eigenheim in dieser großartigen Gemeinde wahr werden 
kann. 

Falls Sie in absehbarer Zeit Ihr Haus (gerne auch älter oder 
renovationsbedürftig) verkaufen möchten, würden wir uns 
sehr über Ihre Kontaktaufnahme freuen via: 
einfamilienhaushitzkirch@gmx.ch oder  
Tel 078 909 22 57 
 

 

 
Arbeitspendler/innen 2024: Zu- und Wegpendelnde halten sich 
nahezu die Waage 
 
2024 pendelten rund 188'700 der Luzerner Erwerbstätigen zu ihrem Arbeitsort, rund 
3'800 mehr als im Vorjahr. 53 Prozent der Luzerner Arbeitspendler/innen waren 2024 
zwischen Gemeinden innerhalb des Kantons unterwegs. 21 Prozent oder 38'800 
Personen überschritten auf dem Weg zu ihrem Arbeitsort die Kantonsgrenze. Am 
häufigsten führte der Arbeitsweg in den Kanton Zug. An zweiter und dritter Stelle folgten 
die Kantone Aargau und Zürich. Umgekehrt pendelten rund 38'300 Erwerbstätige für die 
Arbeit in den Kanton Luzern. Am häufigsten kamen sie aus dem Kanton Aargau. An 
zweiter und dritter Stelle folgten die Kantone Nidwalden, Schwyz und Zug. 
 
Mieten 2024: Höhere Medianmieten und weniger preisgünstiger 
Wohnraum 
 
2024 lag die Medianmiete im Kanton Luzern bei 1'420 Franken. In den quantitativ 
bedeutendsten Segmenten betrug die Medianmiete bei 3-Zimmer-Wohnungen 1'400 
Franken und bei 4-Zimmer-Wohnungen 1'600 Franken. Der Anteil der preisgünstigen 
Mietwohnungen am Gesamtmietwohnungsbestand lag 2024 bei 15 Prozent. Gegenüber 
2015 entspricht das einem Rückgang. 

 

lustat - Statistik Luzern
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des Kantons unterwegs. 21 Prozent oder 38'800 
Personen überschritten auf dem Weg zu ihrem Ar-
beitsort die Kantonsgrenze. Am häufigsten führte 
der Arbeitsweg in den Kanton Zug.
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Mieten 2024: Höhere 
Medianmieten und weniger 
preisgünstiger Wohnraum

2024 lag die Medianmiete im Kanton Luzern bei 
1'420 Franken. In den quantitativ bedeutendsten 
Segmenten betrug die Medianmiete bei 3-Zim-
mer-Wohnungen 1'400 Franken und bei 4-Zim-
mer-Wohnungen 1'600 Franken.
Der Anteil der preisgünstigen Mietwohnungen 
am Gesamtmietwohnungsbestand lag 2024 bei 
15 Prozent. Gegenüber 2015 entspricht das einem 
Rückgang.

informativ + kompetent  
der Hitzkirchertaler

 
Arbeitspendler/innen 2024: Zu- und Wegpendelnde halten sich 
nahezu die Waage 
 
2024 pendelten rund 188'700 der Luzerner Erwerbstätigen zu ihrem Arbeitsort, rund 
3'800 mehr als im Vorjahr. 53 Prozent der Luzerner Arbeitspendler/innen waren 2024 
zwischen Gemeinden innerhalb des Kantons unterwegs. 21 Prozent oder 38'800 
Personen überschritten auf dem Weg zu ihrem Arbeitsort die Kantonsgrenze. Am 
häufigsten führte der Arbeitsweg in den Kanton Zug. An zweiter und dritter Stelle folgten 
die Kantone Aargau und Zürich. Umgekehrt pendelten rund 38'300 Erwerbstätige für die 
Arbeit in den Kanton Luzern. Am häufigsten kamen sie aus dem Kanton Aargau. An 
zweiter und dritter Stelle folgten die Kantone Nidwalden, Schwyz und Zug. 
 
Mieten 2024: Höhere Medianmieten und weniger preisgünstiger 
Wohnraum 
 
2024 lag die Medianmiete im Kanton Luzern bei 1'420 Franken. In den quantitativ 
bedeutendsten Segmenten betrug die Medianmiete bei 3-Zimmer-Wohnungen 1'400 
Franken und bei 4-Zimmer-Wohnungen 1'600 Franken. Der Anteil der preisgünstigen 
Mietwohnungen am Gesamtmietwohnungsbestand lag 2024 bei 15 Prozent. Gegenüber 
2015 entspricht das einem Rückgang. 
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Veranstaltungskalender 
Mai 2026
Fr 01., 19.00 – 21.00 h, Schulhaus Mosen
Volkshochschule Hitzkirch: Jodel-Grundkurs

Fr 01., 18.00 – 21.00 h, Weinbaugenossenschaft 
Saffergarten Altwis
Weinbaugenossenschaft Saffergarten: Früh-
lingsdegustation

Fr 01., 19.00 – 21.00 h, Rittersaal Kommende IPH
Gemeindebibliothek Hitzkirch: Lesung mit 
Theres Roth-Hunkeler und Pius Strassmann

Sa 02., 18.00 – 21.00 h, Weinbaugenossenschaft 
Saffergarten Altwis
Weinbaugenossenschaft Saffergarten: Früh-
lingsdegustation

So 03., 17.00 – 18.00 h, Schloss Heidegg
Schloss Heidegg: Best of Talents der Festival 
Strings Lucerne

So 03., 17.00 – 21.00 h, «La Ruche» - Raum für 
Musik in Altwis (Schulhausstrasse 3, Altwis)
Klang und Kelle: Jazz mit dQtç

Di 05., 09.00 – 11.00 h, Altersheim Chrüzmatt
Frauenverein Hitzkirch: Krabbeltreffen

Di 05., 17.00 – 19.00 h, Altgass 5, Hitzkirch
Pastoralraum Hitzkirchertal: Offener Kleider-
schrank (Annahme)

Mi 06., 14.00 – 18.00 h, Altgass 5, Hitzkirch
Pastoralraum Hitzkirchertal: Offener Kleider-
schrank (Ausgabe)

Do 07., 07.30 – 18.30 h, Hitzkirch
60aktiv Hitzkirch: Wanderung über Hügel, 
Felder und durch Wälder

Fr 08., 19.00 – 21.00 h, Schulhaus Mosen
Volkshochschule Hitzkirch: Jodel-Grundkurs

Fr 08., 14.00 – 16.30 h, Üses Chrüz
60aktiv: Spiel- und Jasstreff

Fr 08., 20.00 – 22.00 h, Schloss Heidegg
CantusPlus: A-Cappella-Konzert

Sa 09., 09.00 – 16.00 h, IPH / Campus und Aabach, 
Hitzkirch
Interkantonale Polizeischule Hitzkirch: Be-
suchstag 2026

Der Hitzkirchertaler erscheint auf den letzten 
Arbeitstag des Monats.
Redaktions- und Inseratenschluss jeweils am 
20. des Monats. 
Abonnement:  Fr. 26.–, Adressierte Fr. 30.–, / 
PC 60-203111-1; 
Inseratenpreis: SW 1-spaltig/mm 72 Rp., exkl. 
MwSt. 
Farbig 1-spaltig /mm 88 Rp., exkl. MwSt.

Änderungen vorbehalten. Den ak-
tuellen Veranstaltungskalender 
entnehmen Sie unserer  Webseite
www.hitzkirch.ch

Sa 09., 18.00 – 22.00 h, «La Ruche» - Raum für 
Musik in Altwis (Schulhausstrasse 3, Altwis)
Klang und Kelle: Liederabend «Étoiles 
d'amour»

Sa 09., 20.00 – 22.00 h, Mehrzweckhalle Sulz
CantusPlus: A-Cappella-Konzert

So 17., 11.00 – 12.30 h, Schloss Heidegg
Schloss Heidegg: Vortrag und Ausstellungs-
führung

Di 19., 09.00 – 11.00 h, Altersheim Chrüzmatt
Frauenverein Hitzkirch: Krabbeltreffen

Mi 20., 08.00 – 12.00 h, Hitzkirch
60aktiv: Velotour (von Malters über Hellbühl)

Mi 20., 14.00 – 16.00 h, Pfarreiheim Hitzkirch
Pastoralraum Hitzkirchertal: Mitenand-Kafi

Mi 20., 18.00 – 19.30 h, 300m Schützenhaus Schüt-
zen Ermensee
Schützen Ermensee: Eidg. Feldschiessen 2026 
(300m)

Do 21., 07.00 – 11.30 h, Hitzkirch
60aktiv Hitzkirch: Exkursion an den Flachsee 
Reus Rottenschwil (Vogelbeobachtungen)

Fr 22., 14.00 – 16.30 h, Üses Chrüz
60aktiv: Spiel- und Jasstreff

Fr 22., 09.30 – 10.00 h, Pfarrkirche Hitzkirch
Frauenverein Hitzkirch: Chele för Chend

Mi 27., 08.30 – 17.00 h, Hitzkirch
60aktiv: Leichte Wanderung Pfäffikon - 
Lachen

Do 28., 07.30 – 18.30 h, Bundeshaus Bern
60aktiv: Führung Bundeshaus Bern

Fr 29., 16.00 – 17.30 h, Kloster Baldegg (Treffpunkt 
15.50 h vor dem Mutterhaus)
Volkshochschule Hitzkirch: Führung Kloster 
Baldegg

Fr 29., 17.30 – 19.00 h, 300m Schützenhaus Schüt-
zen Ermensee
Schützen Ermensee: Eidg. Feldschiessen 2026 
(300m)

Sa 30., 11.30 – 14.30 h, Landgasthof Linde Müs-
wangen
Gemeindeverwaltung Hitzkirch: Jubilaren-An-
lass

Sa 30., 13.00 – 14.30 h, 300m Schützenhaus Schüt-
zen Ermensee
Schützen Ermensee: Eidg. Feldschiessen 2026 
(300m)

Sa 30., 13.00 – 15.00 h, Schützenhaus Hämikon
Schützen Lindenberg: Obligatorisch Schiessen 
2026 in Hämikon

So 31., 08.15 – 10.45 h, Schloss Hallwyl
Hallwilersee Ranger: Der Storch – langbeini-
ger Glücksbringen

So 31., 09.00 – 11.00 h, 300m Schützenhaus Schüt-
zen Ermensee
Schützen Ermensee: Eidg. Feldschiessen 2026 
(300m)

1976
-202

6
Ein kühler Mai wird hochgeacht`, 
hat stets ein gutes Jahr gebracht.

Ab Montag 18. Mai steht das 
ganze Sommerpflanzenangebot auf dem 

Friedhof Hitzkirch für Sie bereit.

Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Küchen, Schränke, Praxisbau, Möbel, Tische, Türen, 
Umbauten, Reparaturen und vieles mehr.

Hitzkirch   041 917 33 33   www.kliebenschaedel-schreinerei.ch


